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Unsere Lebensmittelschiffe in Hamburg .
Ter uuftlaubliche Beschluß radikaler Hamburger Ger -

leute , die BuSfuhr der LcbenSmittclschisfc zu verhindern und

die Hungersgesahr für das deutsche Bolk zu vergrößern , zieht
seine Kreise . Auöfahrtsbcreitc Schisse haben ihre Ausreise
bereits aufschieben müssen .

Hamburg , 2V. März . Im Anschluß an die am Mitt -

w» ch abgehaltene Versammlung des deutscht «
SeemannSbundr » fand heute aus dem „ Imperator "
eine Zusammenkunft der für die Schiff « der Hamburg - Bme -
rika - Linie angemusterte « und aus diesen bereits Dienst tuen -

den Seeleute statt , in der beschlossen Mnrdc , nach Möglichkeit

geschlossen au der vom SermaiinSbuud für Freitag einberuft -

ne » Versammlung , zu der auch Vertreter der Regierung ge -

laden Morden sind , teilzunehmen .
Die Dampfer C l e v e l a n d und P a t r i e i a, deren

Ausreist für heute in Aussicht genommen war , konnte » nicht

a u S l a u f e n, da die Heizer und Trimmer der Dampfer erst

den Beschluß der morgigen Versammlung abwarten wollen .

Hamburg , 20 . März . In einer Bekanntmachung
wende » sich die sozialdemokratische Partei , das

Gewrrkschaftskartrll , die Kommandantur des

SaldatenratS und der K oln m a n d a n t von Groß -

Hamburg an die Seeleute , sich der ungeheuren Verantwortung

für die Ernährung de « ganzen Volkes bewußt zu fein und

die Schiffe herauszubringen . Alle SicherhritSmann -

f ch a f t r n und Truppen Groß - HnmbnrgS ständen zum

Schuhe der dien st willigen Seeleute geschlossen

bereit , wenn unverantwortliche Elemente die Lebensmittel -

schiffe mit Gclvalt am Auslaufe « verhindern wollten .

Die Aufteilung Preußens .
Die Noratunge « des VcrfassungsauskchuffeO .

Weimar , 20 März . ( Ttgener Drahtbericht des „ vorwärts " ) Dt «

heutige Sitzung des Berfasiungiaudschusicö beschäftig ! « sich IN den

«rsten Stunden noch ausschließlich mit der yragc der « ustrilunz

Preuhens . Alö erster Redner ergriff da » Wort Abg . Ouarck

sSoz. ) . Die Preuhcnfrage , führte er aus . ist nur ein Toil der

großen Fragen , wie die Deutsche R «publik neu zu gliedern ist . Da

wir die reine RcichScinheit leider nicht gleich herstellen können , sinh
Weg ? zu suchen , die » nS diesem Ziele zuführen . UebrtgenS ist drr

Vorwurf , daß eS die ' Revolution gewesen sei , die hier alle « ver »

eitle , sehr einseitig . Wenn dir bürgerlichen Parteien dt « Reichs .

«inheit so heftig verlangt hätten , wie die Einberufung der Ratio .

nalversammlung , so wäre auch hier viel mehr zu erreichen gewesen .

( Abg . Haasei Sehr richtig 1) Abg . Stänz « bestreitet dem Reich dt »

Fähigkeit , starte zentrale AuSlandSkultur . innere Kultur und Orga -

nifalioutl ' olttik zu treiben . Er wird aber widerlegt ' durch eine sehr

beachtenswerte Eingabe au » feinem eigenen Lanide . nämlich der

Handelotammer LMpzig , die au « industriellen Handclserfahrungen

sehr entschieden für eine Neueinteilung de « Reiche » au » Wirtschaft »

lichen Gcstcht »punkten und für eine starke Zentralgcwalt ctnfritt .

Daher komme die Dringlichkeit der Preußenfrag « , weil hier Preußen

alle » umklammert und auch Preußen in seinen gerechtfertigten

SckbswerwaltungSbestrcbungen erstickt . Was Heine heute gegen
die bessere Gliederung Preußen » , die tm Sinne der NeichSeinHeit

zu beachten ist . ausführte , triff « gar nicht den Kern bei Sache

Wenn das Reich zum vrifpiel die preußikckie Justizorganifaiiun .
das KjedetungSweken und andere » übcrntmmt . io besitzt eS ohne

weiteres den nötigen Apparat und hat auch größere Mittel zur

Pflege dieser Aufgaben ' ol » Preußen .
Aber die preußischen Vertreter versagen ja gerade

bann »nfk sie dem Reich bei allen allgemeinen Sumpaihievcrstche

rungcn nichi » Kontreir » iiv . rtasten wollen . >ebgcsohen von Heer und

Eiienvabn Ja « Echo unrd sein . Saß man weiter vom preußi -
scheu Machthunger , auch unter der Demokratie , spricht , und

da » wäre sehr zu beklagen Uebrigens zeigt die ganze preußisch '
Geschichte über « 848 und 1871 kein sehr freuirdliche » Gesicht für
den grohbeutschen Gedanken . Großindustricll «ntwickelte�Arbetter
wollen ebenkasTs ein Groß - Teutschland . aber ohne ein » preußische

Spitze . Unsere Anträge schaffen all ? Möglichkeiten dafür .

Auf Ouarck antwortete sofort der preußische Iustizminister
Heine . Er wendet sich gegen Ouarck , der von seinen , Heine » ,
Susfübrungen nichbs richtig wiedergegeben habe . Ouarck habe

Heia «« » usfichruag « « oberflächlich genannt . Sr frlbst aber »er¬

wendet rein allgemeine Tchlagworke , ohne die sachlichen Argumente
dahin zu entkräften . Dt « Zerlegung der inneren Organisationen
und Verwaltungen Preußens würde eine Unzahl kleinerer Perwal -
tungen » no eine Unsumme überflüssige « Arbeit erfordern . Aus
diesem Grunde , nicht au » Gegnerschas . gcg : n die ReichSeinhett , fei
er gegen solche Experimente . Preußen wolle gern im Reich auf -
gehen , aber nicht vorher vom Reich zugrunde gerichtet werden .

Nachdem der Vertreter Bayerns , v. P r e y g r , abermals für
die bayerischen Refervatrechie «ine Lanze gebrochen hatte , ergreift
da » Wort K a h m a n « ( Soz . ) . Er tritt im Gegensatz zu den
Bayern dafür «in , daß Preußen nicht zerschlagen wird . Natürlich
schließt da « nicht au », daß zum Zwecke der Beseitigung der Klein -
staatrrei Pmißen einig « Zugeständnisse auch an
Thüringen zu machen hat . Die Aufgaben der Länder sind nach
den bisherigen Erfahrungen des Ausschusse » noch sehr groß . DaS

Reich hat in den - nächsten Jahrzehnten so viele Aufgaben , daß es
den Ländern keine abnehmen kann . Durch die Neuschaffung von
Ländern wüsten Lem�tministerten und Verwaltungsorgane ge -
schasse » werden . Er fordert stärksten Ausbau de » Selbstverwal -
tungsrrcht » der P r 01» t n z e n und der Gemeinden , daraus

erwachsen dem Lande und dem Reiche neue Kräfte unä> der Eni -

Wickelung zum EinhetlSreich werden die To « geöffnet .
Nachdem Abg . L u d e w t g ( Dem. ) für dt « Schaffung eine »

Groß - Thüringen » eintritt , wobei er hofft , daß Preußen
dieser Schaffung nicht irgend etlna » in den Weg legen wivd , wendet

sich K a tz e n st e t n lSoz . ) gegen die gestrigen Darlegungen de »

UnterslaatSselreiär » Freund . . Die Krafterzeugung sollte schon
nach dem Aktionsprogramm der Nationalversammlung und der

Regierung vom Reich übernommen werden . Di « Aufbringung der
Mittel ist Reichssache .

Nunmehr erklärt H a a s e ( U S. ) die Zerteilung Preußen » für
notwendig . Die einzelnen Länder müssen mit stärkeren Eigenheiten
au »gtrüstet werden . Wir denken nicht daran , dir Schwierigkeiten

zu übersehen , aber wir wollen diese Steine au » dem Wege räumen

und nicht darüber stolpern . Wir wollen durch Dezentraltsation zur
gcntralisatton .

Nachdem »och mehrere bürgerliche Redner gesprochen haben
und der Reichsmtnister Preuß den Wunsch auf Errichtung einer

BermIttlungSstelle im NeichSamt de » Innern In Form einer Reso -
lution zum Ausdruck gebracht hat , erfolgt die gestern abend ge -
meldete Abstimmung , die die Annahme de » sozialdemo -

kratischen Antrage » mit 18 Stimmen ergibt .
Der V«rfassungSau »schuh wendet sich nunmehr der Beratung

de » Artikel » 18 zu. Dieser Artikel schreibt

für jede » Land der Deutschen Republik eine rrpublikauisch « Lande » -

verfasiun «

vor . Er schreibt fern «? vor , daß die VolkStiertrehingen der Länder in

allgemeiner , gleicher , unmittelbarer und ge -
heimer Wahl von Männern und Frauen nach den

Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt werden sollen und

schreibt schltetzlich vor . daß die Landesregierungen da »

Vertrauen ihrer Volksvertretungen bedürfen . Zu
diesem Artikel stellt Abg . Oaurck namen » . der Sozialdemokratie

einige Anträge : 1. da » WaHlal�er aus 20 Jahre festzusetzen .
2. das gleiche und unmittelbare geheime Wahlrecht mit Verhältnis -
wähl auch für die Gemeinden in der Verfassung sicherzu -
stellen und schließlich mitdtn bisherigen StaatSsondtr .
rechten� aufzuräumen , indem gefordert wird , daß tn den

einzelnen Ländern wahlberechtigt sein folUn alle reich »d«utschen
Männer und Frauen . �

Von diesem Antrag wird nur der letzte angenommen . Di «

bürgerlichen Parteien stimmen einmütig gegen die Fest «
setzung de » Wahlolter » auf 20 Jahre und ebenso einmütig gegen
die Forderung , daß auch da » Gemeindcwahlrrcht dasselbe sein soll
wie da « Lande » - und Reichswahlrecht . Auch ein weiterer sozial -

demotrat ' Icher Antrag , diesen Artikel lS zurückzustellen , bis der
Artikel tt . der sich ml ! dem Rrichswahlrechl beschäftigt , in Angriff

genommen wird , wurde von den bürgerlichen Parteien abgelehnt .

Hieraus geht klar hervor daß die bürgerlichen Parteien mit der

Abstch : umgebe » dae Gcmrindewahlrccht durä , die Landcsverfamm -
lungen verschtechiern zu tastea .

Der Nommiinalfreisinn erhebt in ' der Demokratischen Partei
wieder sein Haupt . Er kann die Niederlagen , die er bei den letzten

Geweindewahlrn in de » großen Stödten erlitten hat . nicht ver .

schmerzen Offenbar will vav Zentrum , wie aus seiner heutigen
Hältung angenommen werden kann , den Demokraten in diesem
reaktionären Dtreben Beistand leisten . Wir lenken die Aufmert -

samkeil unserer Volksgenossen und auch der Beamtcnkreise . wie
der kleinen Gewerbetreibenden auf diese rückschrittlichen
Pläne , die die Demokraten und das Zentrum verfolgen , lieber
die Art und Ausdehnung sowie über dt « Hartnäckigkeit der Verfol -

gung dieser Pläne wird die »eitere Beratung ja noch nähere » Aus -

jchtutz »eben .

Siegt tzeine über Marx !
Von Karl Lindow .

Eine Erinnerung : Auf dem Essener Parteitag hielt
Wurm ein Referat über die Alkoholfrnge . Er schloß :

. . für die große Masse aber bleibt da « wahr , was Heinrich
Hein « einst mit berechtigtem Spott gesagt hat :

Sm hungrigen Magen Eingang finden
ur Suppenlogi ! mir Lknödelgründen ,

Nur Argumente von Rinderbraten ,
Begleitet mit Göittnger Wurstzitatr « .

( Heiterkeit . ) Gebt dem Volke genug zu essen , gebt ihm ge -
it . dam M
gehört . "

genug zu essen
sundc Wohnungen , gebt ihm Freiheit , dam

hin er gehört . "
dann wird eS den

Alkoholteufcl dorthin jagen , weht
Darauf antwortete Katzcnstetn :

in
WM. . „ Wenn Wurm am

Schlüsse seiner Ausführungen ' das Heinesche Scherzwort
zitiert hat . so will ich annehmen , daß das oum grnno « nüb

gemeint war , denn sonst wäre eS ja ein Schlag ins Gesicht
der Arbeiterbewegung , die doch nicht nur an Leberknödel

appelliert , sondern jederzeit auch an den Idealismus
appelliert hat . "

Zwischen damals und heute liegen 12 Jahre gewaltigster
AgitationS - und . Aufklärungsarbstt . In Hunderten Flug -
( chriften und Proschüren , in Tausenden und aber Tausenden
Reden und Zeitungsartikeln haben wir versucht , der Masse
das Idealistische unserer Bewegung naher zu bringen . Die

Probe auf daö Exempel zeigt unS , wie wenig tief wir

gedrutigen stnd . In den Berliner Straßen und anderswo

haben Arbeiter gegen Arbeiter , Soldaten gegen Soldaten ge -
wütet und „ Menschenopfer unerhört " sind gefallen . Läßt man

außer Ansatz , was sich in den Reihen der Regicrungstruvpen
sowohl wie in denen der kämpfenden Spartakisten — Unab¬

hängigen an Verbrechern und — ober — Rowdys befindet ,
so sind es Revolutionäre , die sich , gegenseitig gemordet haben .
Der ganze Revoluiionssturnt hat seit dem

9. November kann : einem einzigen Gegen -
revolutionär das Leben gekostet .

Vier und ein halbes Jahr haben sie draußen Schulter

an Schulter gestanden , um Deutschland vor dem zermalmenden
Tritt der feindlichen Armeen zu schützen , jetzt haben sie sich

gegenseitig abgeschossen wie giftige Ungeheuer . Wann und

wo haben wir gelehrt : Arbeiter , schießt euch tot . Zum Nutzen
der Unternehmer und Rückwäi tüler . Haben wir nicht ständig .
fast täglich die Einigung des Proletariats gepredigt ?

Welches ist die treibende Kraft , die alles dies die Ar -

beiter vergessen läßt ? Laßt alles Philosophieren sein : es

ist derHunger . WaS hülfe es wohl auch , andere Ursachen
des blitisgen Bürgerkrieges zu suchen . Hier ist Schuld in

Schuld derart verflochten , daß die Lösung der Frage nur

neues Blut fließen lassen wurde . Stillt das Feuer des

Hunger » und ihr spart Kugelspritzen und Fliegerbomben .
Wer die Schuldsrage anders lösen will als durch die Beseiti -

gung des Hunger » , dem dürstet nach Blut . Er ist ein Schäd -
ling der Arbeiterbewegung .

'

Ich besuchte einen Freund : Tewerkschaftsangestellter .
also ein Mann in «gehobener Lebonsstellung " . Bor dem

Kriege war ich zum letztenmal bei ihm . Die Wohnung
kommt mir so kahl vor . Er zuckt die Achsel : - tX Jahre
Krieg ! Dann erzählt er : Wir haben zuviel Kinder und

können keine Wohnung finden . Wir haben uns deshalb auch

von der Aelteften getrennt . Sie ist bei der Schwiegermutter
in H. Der Junge soll beim Arbeitgeber schlafen und der au -

dere will aufs Land . Dann bleiben nur noch fünf Kinderl

Im Nebenzimmer w' rd eine — Bettstelle zersägt . Seit

Wochen gab ' s keine Feuerung mehr und die Bettwäsche ist
während des Krieges znsammengeichruinpft . Die Kriegs -
jähre haben Schulden gebracht , die Frau muß die fünf Kleinen

— 21t bis 10 >4 Jahre alt — sich selbst überlassen lind arbeitet .

Ohne die Uebernahme der Hausreinigung hätte sie auch die

feuchte Kellerwohnung nicht bekommen . Ein 7 Jahre altes

Mädchen liegt im Bett : es kränkelt dailernd . Das ssinge alles

noch , meinte die Genossin verzweifelt , wenn die Kinder

wenigsten » satt würden . Wenn die be ' den Kleinsten nach

einer Stulle jammern und man hat nichts zu essen — dann ,

fiel mein Freund ein . dann möchte ich am liebsten auch Hand -
granaten werfen . Wahllos , ziellos , einerlei wohin , die

Hauptsache , daß es kracht , zerstört — alles zertrümmert .
Der Man ist überzeugungslreuer „Regierungssozialist " .

Er wird keine Handgranaten werfen . Aber als ich wm in

sein Auge sah , fühlte ich zum Greifen deutlich , wie recht der

große Brite hatte , als er vor den mageren Leuten warnte ,
die einen hohlen Blick haben . An dem Feuer , da » in

den hohlen Blicken der Hungrigen und Vep »



zweifelten loht , entzündet sich der Bürger »
krieg .

„ Gebt dem Volke genug zu essen , gebt ihm gesunde Woh -
nungen, " dann wird es nicht nur den Alkoholteufel verjagen ,
sondern auch den Teufel Bolschewismus . Ein Pfund
Schiveineschmalz wirkt auch auf das Gemüt eines Kommu -
nisten besänftigender als alle Minenlverfer der Welt .

Nur ein Schelm kann mehr gebLn als er hat . Deshalb
dürfen wir vor den Knödelgründen Heines nicht einfach hie
Waffen strecken . Unverdrossen muß die Aufklärungsarbeit
fortgesetzt werden . Aber hier gilt es Konseguenzen ziehen .
Nachdem wir den Sozialismus so häufig als die höhere Form
der Wirtschaftsführung chingestellt haben , verlangt der Ar »
beiter auch seine Durchführung . Hier muß eben schneller ge -
arbeitet werden . Zweifellos wird die Sozialisierung , wie
der heutige Wirtschaftszustand sie uns erlaubt , die Arbeiter
in manchen Fällen enttäuschen . Aber nichts ist heute unan -
gebrachter üls tatenloses Gcgrübel : am Anfang war
die Tat .

Nicht nur an „ Leberknödel " haben wir appelliert , sagte
Katzenstein in Essen , sondern auch an den Idealismus .
Das wollen wir auch in Zukunft so halten . Aber schließlich
werden die Arbeiter d e r Partei anhängen , von der sie sehen ,
daß sie wirklich gewillt ist , die Hungersnot abzustellen und
den Sozialismus praktisch durchzuführen . In dem Augen -
blick , der die Agitation aller Putschisten — seien sie „ plan¬
mäßig " oder „ planlos " — als hohle Renommistereien ent -
hüllt , ist der Gedanke des Bürgerkrieges endgültig tot .

Saöischer Protest gegen Sie Annexion
öes Kehler Lanöes .

Karlsruh « , 2i). März . Bei der Beratung de ? neuen VerlassungS -
entwurfeS in der badischen Landesversammlung führte der
Minister des Innern Tr H a a S aus : Wir werden in jeder Weite
dagegen protestieren , daß badischeS Gebiet von Frankreich annektiert
wird . Ahr haben Grund , anzunehmen , datz Frankreich die Abückt
hat , das Kehler Gebiet zu anneklieren . ( Lebhaftes Hört ! hört !
und Niemals ! ) . Wir haben vor aller Welt dagegen protestiert , datz
dieses Land , in dem kein Mensch ander « als deutsch
spricht , vo » Deutschland abgetrennt wird . Im „ Journal " wurde
dieser Tage anerkannt , eS fei richtig , datz Kehl deut ' ch sei , der

Kehler Hafen mützte aber in irgend einer Form an S trotz -
bürg angegliedert werden . Stratzbnrg brauche den Kehler
Hafen . Das ist unS ein Beweis , datz eS sich um einen Raubzug
handelt . ( Sehr richtig ! ) Wir werden immer dagegen protestieren .
Französische Blätter hoben entgegen den Waffenstillstandsbedingungen
und den 14 Punkten WUson » die Absicht geäutzert , den Rhein von
Basel bis Mannheim dauernd unter ftanzösi ' che Kontrolle

zu stellen . ( Lebhaftes Hört , hört I und Niemals I auf allen Bänken
des Hauses . ) Alle Anzeichen deuten darauf hin , datz Frankreichs
Verhalten n ich t dem dauernden Frieden dient , sondern
darauf hinauslaufen , die Völker in neues Unglück zu stürzen
und dagegen muffen wir vor der ganzen Welt protestieren . Wenn

Frankreich auf seinem Anspruch beharrt , müsien wir vor der gouzen
Welt sagen : „ Wir find belogen und betrogen worden ! " ( Lebhafter
Beifall im ganzen Hause . )

X
'

die neue sächsische Regierung .
Dresden , 20 . März . In der heutigen Sitzung der sächftscheu

Volkskammer stellte der neugetoählte Ministerpräsident Dr Grad -

. ngÄer dem Hanie das von ihm umgebildete neue Ministerium
vor . da « sich nunmehr folgcndermatzeii zusammensetzt : Präsidium
und Acutzeres : Gradnauer , Inneres : Uhlig , Mililärwefen :
Neuring , Finanzen : Nitz i che . Kultus : Buck , Arbeiten :

die Schaukel .
Von Julius Zerfatz .

Heute ist also der Frühling gekommen . Er hat nicht gewartet ,
bis der 21. März da ' ist und der Herr Vullskommissar für das

Wetter Wesen ihn zu seiner diplomatischen Mission entbot .

Da also der Herr Frühling gekommen war , beschlotz ich, ihm
eine Antrittsvisite zu machen . Es zog mich hinaus in die Gegend .
wo die Menschheit aufhört und die Natur anfängt . Natürlich
bleiben Halbnaturen , die wir Gegenwart - grötzen sind , gerne im

Zwischenraum oder an der Peripherie stehen . Denn an der Pe -

« pheri « beginnt die Darmverschlingung der Stadt sich in lauter

Einfachheiten zu löieib Da ist irgend eine Wiese , die nun gras -

grün wird ; eine SiMrihalde , die den Dreck der Gegenwart ebenso

lakonisch aufnimmt wie den königlichen Abfall ; ganz weltgleich -

gültig hockt ein mcdercS Haus , umtummelt von ein paar trächti -

gen Ziegen , einigen Saiten , Hühnern und Hasen .
Das äst sehr naturlich , fast poetisch ; ich glaube beinahe , ich

wollte voriges Jahr fa ettaiS ähnliches schreiben . Zum mindesten

mutz ich so etwas gcschet » haben .
Aber was ich htsss « Jahr außerdem sah , da ? war das Wieder -

aufleben der EeisivUngkrast der Peripherie in der Form der

Schaukel . Mit einer Drehorgel ? Gewitz . Und als Uebungs -

. stück für kühne JungLLs ? Tauschung . Die Schwungkraft brauchen

die Alten von 16 Jahren aufwärts viel nötiger . O, es ist eine

Lust , den heimgekehrten Soldaten zuzuschauen , wie sie mit ihrer

Dirn beinahe ein Loch in den Himmel stoßen . Aber nur beinahe .

Mit der Schaukel hat es nämlich seine eigene Bewandtnis . EL

bedarf dies keiner Erklärung , denn ein jeder weiß , wo die Grenze

ihres Schwunges ist und datz sozusagen alle Gaudi ein Ende hat .

Eine Revolution aber ist keine Schaukel , sondern ein Karussel ,

und natürlich ist sie überhaupt keine Belustigung , wenn auch ein «

außerordentliche Schwingung .

Im übrigen wollte ich ja doch nur feststellen , datz der Frühling

gekommen ist , und da ist «ine Schaukel eine , wenn auch belusti -

gende , Nebenerscheinung .

Wieöereinführung öer Sommerzeit !
Au » Uhrmacherkreisen wird un » geschrieben :

Im Frühjahr 1010 wurde dem deutschen Volke die Sommer .

zeit beschert . Sie wurde al » Kriegsmatznahme während dreier

Kriegsjahre durchgeführt ; über ihren Wert oder Unwert wurde

nicht viel debattiert . Nun soll , die Sommerzeit auch in die Frie .

denSzeit übernommen werden . Dagegen mutz protestiert werden .

Von per Sommerzeit wird behauptet , datz sie Kohlen sparen

Hilst . Zu bedenkest ist aber auch , daß wir heute die achtstündige

Ärbettszeit baden . Die Sommerzeit war vielleicht ganz gut bei

der zehn - und mehrstündigen Arbeitszeit ; heute brauchen wir sie

nicht mehr . Es ist schon bei der Einführung der Sommerzeit ge -

sagt worden : wenn die Regierung die Menschen durchaus zu Fr üb -

ausstehern erziehen wolle , brauche sie nur verfügen , datz alle staat -

iichen Bureaus und ' Betriebe , die Gerichte . Schulen usw . Beginn

und Ende ihrer Geschäftszeit un , eine Stunde früher legen . D» e

vrivatbctriebe würden sich dieser Maßnahme sofort anschließen ,

« ■ * mau hätte da » gleichen Erfolg . Fünf Achtel der Arbeitszeit

Minister sind Mehrheitssozialisten . Zur Bearbeitung der
Geschäfte des MiiiisterpräsidiumS wird mit Zustinmiung des Gesamt -
Ministeriums eine Staatskanzlei eiugeiichtet , mit deren

Leitung der Ministerialdneklor Geheimrat Dr . Schulze beauftragt
worden ist . Ministerpräsident Dr . Gradnauer legte zum Schluß
der - Sitzung in einer längeres programmatischen Erklärung die
Richtlinien der Politik der neuen Regierung dar und
richtete zum Schluß einen Aufruf an die Bevölkerung , in dem er
au die Einsicht , Selbstzucht und Besonnenheit des sächsischen Volke «

appellierte und betonte , nur durch Ordnung und Arbeit könne sich
das Voik aus feinem jetzigen Tiefstand wieder erheben und seine
demokratischen und sozialistiichen Ziele verwirllichen .

weitere Sozialisterungsanträge der

Regierung .
Gas , Waffer , Elektrizität , Straffenbahnen .

Berlin , 20. März . DaS Kabinett hat in seiner Sitzung
vom IS . März beschlossen , das NsichswirlsckaftSamt mit der
schleunigen Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes
zu beauftragen , der die Sozialisierung der Gas » ,
Wasser « und E I e k t ri z i t ä t s w e r ke » nd der S t r a tz e n »
bahnen herbeiführen soll . Dieser Beschluß trifft sich in seinen
Absichten mit dem Gesetzentwurf über die Kommunalisierung von
WirtichaflSbetrieben , den die SozialisierungSkommission aus -
gearbeitet hat . Die von ihr dort aufgeführten Wirtschaftszweige ,
insbesondere die Erzeugung von Nahrungsmitteln ( Brot -
Versorgung », die Herstellung von Kleinwohnungen , biege -
werbsmätzige Stellenvermittlung und die Kommunali -
sierung der Apotheken müssen nach dem Sinne der Regierung
den Kommunen und Kommunalverbänden die Möglichkeit geben ,
auch ihrerseits den SozialinerungSgedanken für die Gemeinde nutz -
bar zu machen , um so von der politischen zur wirtschaftlichen
Selbstverwaltung großen Stils zu kommen .

wilbelms Lnfxekrvillige Abdankung .
Graf Westarp über die Tragik des V. November .

In der „ Krcuzztg . " schildert Graf Westarp im Anschluß
an die bekannte Erklärung Hindenburgs die Vorgänge vom
9. November auf Grund . absolut zuverlässiger Nachrichten "
folgendermaßen :

Während in Spa die Beratungen des Kaiser ? mit militärischen
Stellen stattfanden , liefen am 9. vormittags fortlausend telephonisch «
Nachrichten vom Nclchskanzlrramt ein , in denen die sofortige Ab -

dankuug gefordert wurde , da sie da « einzige Mittel sei , um den

blutigen Slratzenkampf in Berlin und den Bürgerkrieg zu der -
bindern und die Monarchie als solche zu retten . Noch eingebenden
Besprechungen faßte indeffen der Kaii ' er den Entschluß dem Reichs -
kanzler mitteilen zu losten , er sei bereit , als Deutscher Kaiser ab¬

zudanken , wenn das das einzige Mittel sei , um Blutvergießen zu
virmeiden ; er wolle keinen Bürgerkrieg , aber er «olle König von

Preußen bleiben und das Heer in geschloffener Ordnung in
die Heimat zuiückführen . Der Kaiser ordnete an , datz diese

Erklärung zunächst schriftlich abgesatzt , von ihm genehmigt
und unterschrieben und alsdann nach Berlin mitgeteilt
werden solle . Während die damit beauftragten Herren
noch mit der Ausstellung de « Entwurfes beschäftigt waren ,
erklärte der Chef der Reichskanzlei telcphonisch , daß er dir Ab .

dankungSertläruug in de » nächste » Minuten in Berlin haben müsse ;
eS wurde ihm erwidert , der Entschluß Seiner Majestät sei noch
nicht endgültig gekabt , er werde noch formuliert , und die Reichs »

regierung müsse sich gedulden , bis diese Erklärung in ihren Händen
sein würde . Nachdem alsdann die Erklärung in dem oben mitgeteiten
Sinne von dem Kaiser genehmigt und unterschrieben war , wurde sie
an das NeichSkanzleramt telephoniert . Die Antwort war , dazu sei

«S jetzt zu Ipät. Der Reichskanzler hatte inzwischen , ohne die in

Aussicht gestellte Mitteilung abziuvarte », bereits jene Bckannlmachung

könnten vor und drei Achtel nach 12 Uhr festgelegt werden . Wir

hätten dann in der Hauptsache ein « Arbeitszeit von 1 Uhr mor¬

gen ? Bis 3 Uhr mittags und bei einer halbstündigen Mittagspause
bis Uhr mittags . Ein Bei - Licht - Arbctten würoe also , mit Aus -

nahm « weniger Wochen im Winter , nicht notwendig sein .
Wir brauchen also die Sommerzeit nicht mehr . Astronomie

und ' Wissenschaft , die Zeitmeßkunst , das Beurkundungs - und daS

Verkehrswesen würde nicht weiter unter den Erschwernissen und

Nachteilen zu leiden haben . Es ist deshalb zu verstehen , wenn
ein Teil der deutscheu Uhrmacher gegen die Wiedereinführung der

Sommerzeit aufs schärfste protestiert . Die Bewegung wird auch
von einem Teil unserer Gelehrteu und Forscher gestützt .

Bis zum 14. Jahrhundert teilte man die Zeit der Helligkeit
und die Zeit der Dunkelheit in je zwölf Stunden . Da aber die

Zeit der Helligkeit und der Dunkelheit an jedem Tage im Jahre

verschieden lang ist , so waren auch die Zeiten der einzelnen Stun -

den verschieden lang . Man nennt diese sich mit der Jahreszeit
ändernden Stunden Temporalstundcn .

Räch der Einführung der Räderubren wurden die Tempora I-

stunden nach und nach aufgehoben , an ihre Stelle traten die Stun -

den von gleicher Länge zu allen Jahreszeiten , die Aequinoktial -

stunden . Damit hatte man aber noch lange nicht die Einheitlirb -
keit in der Zeitteilung , wie wir sie vor dem Kriege kannten , sond -

dern man kannte noch verschiedene Arten der Stundenzählung .
So unterschied man die Ganze Uhr , die Halbe Uhr und die Nürn -

cherger Uhr . Die Nrnbergsr Uhr teilte den Tag in 24 Stunden

von gleicher Läng « ; sie begann mit Sonnenaufgang die Tages -

stunden und mit Eintritt der Dunkelheit die Nachtstunden . �
Da

die Tageslänge aber im Laufe de ? Jahre ? sich ändert , so zählte
man demzufolge von acht ( im Dezember ) bis sechzehn ( ini Juni )

Tagesstunden und umgekehrt im Dezember sechzehn und im Fun :

achl Nachtstunden . . . .
. Um diese unpraktischen Zustände zu bcsett igen , ist man dazu

übergegangen , nicht die Anfangs - und Schlutzpunkt « des Tages ,

sondern die Tagesmitte als feststehenden Punkt für die TageSein -

teilung zu wählen . . . . . . .
So war auch unsere regelmäßig « Zeiteinteilung biS zum

Frühjahr 1910 . Di - Sommerzeit bedeutet nun »netter nichts als

einen Rüdffchriit aus dem 20 . in da ? 15. Jahrhundert , einen Ruck -

schritt zu der umständlichen Zeitteilung der Nürnberger Uhr , mit

dem einzigen Unterschiede , daß nicht zwölfmal , sondern nur zwei -

mal im Jahre die Zeit geändert wird .

Noch ist eS nicht zu spät ! Deutsche Manner und Frauen ,

deutsche Wissenschaftler und Gelehrte protestiert gegen die Wie -

dereinführung der Sommerzeit !

DentfchlanSs künftige Einwohnerzahl .
ReichSminister in der Nationalversammlung sprechen vom

70 - Millionen - Volk . Wie hach die Einwohnerzahl deS Deutschen

Reiches sich in Wirklichkeit belaufen »oird , das berechnet jetzt der

Sanitätsrat Dr . Prinzing in der „ Deutschen Medizinischen Wochen -

schrtft . Bei Kriegsbeginn hatte Deutschland 68 Millionen Sin -

wohner . Bis zum 1. Januar 1919 schätzt Prinzing die Zahl der

Geborenen aus 4. 8 Millionen , die der Gestorbenen auf etwa

öch Millionen , der Hlefallenen auf etwa 1,8 Millionen . Dazu kommt

noch die Abtvanderung der Ausländer . 1910 gab eS mehr als

VA Millionen Ausländer in Deutschland und als Ablvanderungs -

Verlust wird die wahrscheinlich zu kleine Zahl von % Million ange¬

nommen . So blmbt für Deutschland mit den Grenzen vor dem

erlassen ; da ? Ivurde 2 Uhr 10 Minuten bom NeichSkanzleramt icke -

phoniich geineldet
. . . . .

Man versuche sich in die Lage zu versetzen , in der sich der

Kaiser befand , als ihm am Mittag des 9. November gemeldet wurde ,

datz der Reichskanzler seine Abdankung als Kaiser und König
nicht nur vor jeder authentischen Mitteilung , sondern in »

schroffen Gegensatz zu dem gefaßten Entschluß veröffentlicht hatte .
So sah sich der Kaiser von seinem ersten politischen

Ratgeber und von feinem Vetter verraten , der

bei Uebernahme des Amtes ausdrücklich erklärt hatte , er tue doS „

um die Dynastie zu retten . Die amtliche Feststellung , datz der

Kaiser abgedankt habe , war durch Wotff und durch dci ? Funken -
telegraph dem Inland und Ausland und besonders dem ganzen
Heere mitgeteilt wölben , und üble dort ihre Wirkung aus . Ten

Einflutz , den dieser Sachverhalt sowohl auf die seelische

Stimmung des Kaisers , wie aus die sachlichen Erwägungen über die

weiter zu fastenden Entschlüffe ausüben mutzte , darf niemand über -

sehen , der sich ein Urteil über die furchtbare Tragik des 9. November
bilden will . �

Prinz Mar hat sich geholfen , wie er sich angesichts der
vollendeten Hilflosigkeit seines Herrn helfen konnte . Mit der

Svprozentigcn Abdankung , die dieser vorschlug , war natürlich

nichts getan , die Stunde forderte keine Handelsgeschäfte , son -
dern Handeln im Sinne einer weltgeschichtlichen Tat . Zu
dieser konnte sich Willzem nicht entschließen , die Revolution

vollzog sie , und der Prinz Max verkündete nur die von
i h r vollzogene Tatsache .

verlegenes Schweigen öer �reiheiV .
Im Hunger der Maffen liegt der Erfolg .

Die „ Freiheit " sucht mit Heißhunger nach jedem Anlaß , der

ihr verhaßten Regierung eins anzuhängen und große markt -

fchreierische Worte unter die Massen zu werfen . Sie will ja die
Arbeiter nicht aufklären , es genügt ihr — und das ist der cuizige
bescheidene Zug an ihr , — die Arbeitersckakt aus einer Aufregung
in die andere zu schleudern . Sie sucht darum auch »ach svlchcn
Anlässen , um nicht verpflichtet zu sein , auf etwa noch verfügbarem
Raum in ihren Spalten sich mit den ernsten Dingen , die unser
Volk beschäftigen und mit den zahlreichen Tollheiten ihrer Nach -
läufer auseinandersetzen zu müssen .

Sie hat sich verlegen um eine Erörterung jener tovhäuSlerischen
Entschließung ihrer Anhänger — wäbrend des GeneralsttcikS der
Berliner Eiiiwohnerschaft Waffer und GaS zu »pciren — gedrückt .
Und nun wo die Hamburger Seeleute ihrer politischen Richtung
e i n st i m m i g den verbrecherischen Plan gefaßt haben , das Aus¬

laufen der deutschen Schiffe und damit die Lebensmittel -

Versorgung Deutschlands zu hindern , da steckt sie
ebenfall » mutig den Kopf in den Sand .

Natürlich darf sie der Stimme der Vernunft ihre Spalten nicht
öffnen . DaS würde die Einheitlichkeit ihrer auf di� Verheyung
denkunlustiger Massen und nichl aus AufNärung eingestellten Taltik

stören . Die Massen sollen nicht zur Besinnung kommen , sondern
sie sollen ungezügelt und ungeleitet eine Torheit aus die andere und
Verrücktheiten auf Vcrücklheiten häufen . Das Verbrechen , daS da
am deutschen Volke zu begehen unternommen worden ist , findet
von der , Freiheit " nicht die rückhaliSlose Kritik , die eS verdient .

Schließlich liegt wohl System darin . Man weiß recht gut , baß
die gärende Unruhe in unserem Volle die Verzweiflung über de »

Nahrungsmittelmangel ist . Wenn das Volk also Lebensmittel be -

käme , würde e « zur Besonnenheit und zu ruhigerer Behandlung der

Dinge zurückkehren . Dann säßen alle die rücksichtslosen Hetzapostel
auf dem Trockenen . Im hungernden Bolle blüht ihr Weizen ! Wie

schrieb die „ Rote Fahne " ? : - Der Hunger wird unS die

Massen ganz allein in die Arme treiben . In dieser
Spekulation fühlt sich die �Freiheit " mit der „ Roten Fahne " eins .

Kriege eine Einwoherzahl von 65 Millionen . Davon sind pur -
aussich tlich in Abzug zu bringen für Elsatz - Lothringcn , für die Pro -
vinz Posen ohne die deutschen Kreise und für die drei nördlichsten
Kreise Schleswigs zusammen 3,0 Millionen , so daß für den deutschen
Rumpf 61,4 Millionen Einwohner verbleiben . In Oesterreich be -

�trug die Zahl der Deutschen 1010 im ganzen 9 950 260 . Davon sind
diejenigen abzuschreiben , die in geschlossener anderssprachiger Um -
gebung leben . Bleiben die Dcutschböhmen mit Deutschöstei reich
vereint und ebenso die Dcutschttroler , so ist Teutschosterreich im
allergü listigsten Falle mit 9 Millionen einzusetzen . Wenn aber
Böhmen , die drei reindeutschen Bezirte von Oestcrreichisch - S4Iesicn
» Freiwaldau , Freudenthal , Jägerndorf ) und die deutschen Tiroler

Bezirke südlich des Brenners ( bei Kriegsausbruch 288400 Ein -
wohner ) nicht dazu geschlagen werden , dann wäre die Einwohnerzahl
Deutschösterreichs nur etwa 614 Millionen . Demnach hat Neu -
Deutschland nach Anschluß von Deutschöstmeicfc im allcrgünstigsten
Falle 70,8 Millionen Einwohner . Da Deutschöstcrreich aber beim
Jriedcnsschluß wohl noch stark beschnitten wird , so ist mit einer Ge -
samtsumm « von 68 Millionen zu rechnen .

Notizen .
— Theater . Im Theater am Nollendorsplatz wird cnn Frei -

tag wegen Erkrankung eines Mitgliedes statt des „ Juxbarons " die
Operette „ Wo die Lerche singt " gegeben .

— Vorträge . Der Vortrag von Dr . Max D e r i über
„ Ferdinand Hodler " zum Besten der Charlottenburger
Hauspflege ist auf Montag , 8 Uhr , verlegt ( Charlottenburger Rai -

haus ) . — Im Metropol - Theater sprechen am Sonntag , den
30 . März , mittags 12 Uhr , in einer Oft - Aftiia - Matinee des Vcr -
eins „ Berliner Presse " Generalmajor von Lettow - Vorbcck und »ein
Adjutant v. Ruckteschel über die Begebenheiten ihres vierjährigen
kriegerischen Nomadenlebens . Kartenverkauf von Montag an .

— Neu « Verluste des deutschen Kunst besitze s.
Eben erst ist die Berliner Sammlung James Simon ausgelöst
worden , und schon wieder drohen dem Berliner Kunstbesitze große
Verluste . Wie der Vermeer und der Franz Hals aus dieser
Sammlung nach Hollanld gebracht wurden , so ist dorthin auch der

Franz Hals verkauft , der dem Herrn Karl von der Heydt gehörte .
Am hartnäckigsten halten sich die Gerüchte über weitgehende Ver -

taufe aus der Sammlung Leopold Koppel . So wird das männliche
Bildnis von Rembrandt im Handel angeboten , urid zwar für zwei
Millionen . Es ist dies eines der eindrucksvollsten Bildnisse des

Meisters aus seiner roiftten Zeit .
E » ist » nbegretflich , wie vi « Regierung dieser

Auswanderung der grotze « Kunst werk « tatenlos

zuschaut . Oder gehören die großen Kunstwerte nickt zum natio -
nalen Kulturbesitz , den wir unseren Nachkommen erhalten müssen ?

Zudem besteht die Gefahr , datz die Schieber sich dieses Kunst -
Handels bemächtigen und mtt den Werken auch das Geld ins Aus -
land verbringen .

— Das Filmschicksal hat nun auch Wedekind er -

reicht . Die Erben Ibsens und Björnsons haben den Verrat an
der Literatur begonnen , nachdem die Lebenden — Hauptmann an
der Spitze — sich selbst verkauft hatten . Die Witwe Wedekinds

gibt den Segen dazu und — dieses fehlte bloß noch zu einer richtigen
Wedekindschen Komhdie — zwei Nachlaßpsleger , darunter ein

Literaturprofessor , besorgen die Filmbearbeitting .
„ So ist das Leben " , heißt bezeichnend eines der zu verfilmend « «

Dvunea .
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Kem Staatspräsident in Preußen .
preußische Lanöesversammlung .

6. Sitzung vom 20. März , S Uhr n a ch m t t : a g » .
Am Ministertisch : Hirsch� E r n st o- a.
Zunächst wird die Diätenvorlagc in 2 Lesur�e » echn « Tr »

örterung einstimimg angenommen
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratmi «

Vorläufigen Verfassung .
Zu � S, wonach der Präsident der verfassunggebenden Lan .

desdersammlung die Negierung beruft , deantragen die Deutsch »
nationalen Hergt und Genossen , die vollzicbende Gewalt einem
tie t a a t s p r ä s > d e n l e n ? u ül - ertragcn , der von der Landes »
vetfammlung zu wählen ist und das StaatSministcisum zu de »
rufen hat .

Abg . Oeser ( Dem. s befürwortet einen Antrag , wonach Z S
lmtlim soll : Tie verfassunggebende Landesrerfammluna wählt den
Miliisterprästdentcn niit absoluter Stimmenmehrheit . Dieser be »
stellt die übrigen Mitglieder . Für einen StaatSprässdcntcn , so
führt Redner aus , liegt eine dringend « Veranlassung nicht vor ,
das lann bis zur Verabschiedung der endgültigen Verfassung hin .
ausgescdoben werden ; gegenwärtig kommt es vor allem auf die
Stärkung der NeickSgewalt an . Wir wollen auch den
Weimarer Beschlüssen über die Ausgestaltung der ReiASvcrfassung
nicht vorgreifen . § 3 der Vorlage befriedigt uns aber auch als
Provisorium nicht . Es ist nicht gosagi , was nach einer Auflösung
des Landtages geschehen soll , wenn kein Präfideni da ist ; auch ist
für die Zeit ' zwischen den AVthlen keine Bestimmung getroffen . Di «
Mehrheiten können wechseln , und cS wäre denkbar , dast dann der
Präsident noch im Sinne der alten Mehrheit bei der Berufung
verfährt , womit ein Konflikt gegeben wäre . Die Berufung der Re -

' gierung solll� in das jdaus selbst verlegt werden . Damit würde
von Anfang an die Regierung fest mit einer bestimmten Mehrheit
verankert . DaS Vertrauensverhältnis zwischen der Mehrheit
traussen im Lande , der Mehrheil hier im Sdarise und in der Re¬
gierung iordert eeradczu , dah daS Haus die Regierung zu be .
stimmen bat . Wir sollten das gröstte aller SouverämlätS rechte ,
das Recht der Regierungsbildung , nicht aus den Händen
geben , nur so verfahren wir demokratisch ( Bei fall b. h. Dem . )

/ Abg . Grnf - Anklnm sDtsch - Ratl . ) befürwortet den Antrag
Hergt . Draußen im Lande nimmt man an dem , was hier geschieht .
nur mäßigen Anteil . sWiderspruch b. d. Mehrheit . ) Man erwartet ,
daß mit größler Beschleunig - ung an die Stelle der vorläufigen Re -
gierung . die ihrc zweifelhafte Legitimation der Tat -
fache verdankt , daß die frühere Regierung
am 3. Rovcmbrr von den ihr zn Grbvt « stehenden Machtmitteln nicht

den richtigen Gebrauch gemacht hat .

fgroße Unruhe b. d. Mehrheit ) , eine definitive tritt . N- nnent »
lich bei Regierungskrisen ist eS notlrjcubig , daß ein « starke Spitze
die Rcgierungsleii ' . ing in der Hand hat . Auch der Wille des Volkes
verlangt eine fichtbare Staaisspitze , die gerade gegenwärtig wegen
der AbspIittsrunaSbeffrebungen nonvendig ist .

Abg . am ftebnhoff sZ . n Wir b ' bnen den Antrag auf Wahl
eines Slaatspräsldentcn niebi grundstätzlich ad und glauben , daß
man diese Frage offen lassen kann . Den Antrag Friebberg lehnen
wir ab. weil nach unserer Anficht der Ministerpräsident keine be-
vorziwte Stellung gegenüber seinen Kollegen oinnebmen soll .

Abg . Dr . Leidig sDtsch Vp. stz E« «nttprichi nicht der Würde
de ? Landsagspräsidenien , wenn wir ihn einfach zum B r i e f b o t e n
erniedrigen ! , er soll aber auch nicht au » der Neutralität heraus -
gezogen werden . Deshalb kann man ihm die Wahl der Miivister
nicht überlassen . Gegen den Antrag Friedbarg sprich ?, daß der
Ministerpräfident immer einer bestimmten politilcl >cn' Grupue ange -
hört Trotzdem stimanen wir dem Antrag auf Wahl des Minister -
Präsidenten durch die Land sverscunmlung zu. Wir empfinden aber
dennoch dringfich die Wahl eines Staatspräsidenten . Wir tun da ?
nicht etwa auS gegenrcvofiltionärrn Beweggründen . Gegenrevolu -

�tienäre Bestrebungen liegen uns vollständig fern . Wir müssen
aine stelle ha�n , die über den Parteiimeressen stecht und können
damit auch nicht bis zur Beratung der endgültigen Verfassung
warten .

Abg . Frepmuth lSoz . ) : Wir werden beide Adämberungsan -
träge ablehnen . Wenn die Reick , »verfaßnng bestimmen sollte .
daß Einzelstaaten überhaupt kelncn Präsidenten haben dürfen , so

wäre eS doch fvhr unerwünscht , wenn wir in Pveußen nach ein
paar Wochen oder Monaten den Präsidenten wieder absetzen
müßten . Ein Staatspräsident ist nicht notwendig , man kann
den Präsidenten der Landesvrriammlung mit entsprechenden Auf -
gaben betrauen . Für die Ablochnung des Antrag » Friedderg sind
für uns ZweckmähigkcilSgriinde maßgebend .

Nachdem Abg . Dr . Noscnfcld <U. - Soz . ) sich ' gegen beide Anträge
ausgesprochen Hat , werden diese abgelehnt und Z 3 umierändert
angenommen , ebenso die ?ii b— 7.

Nach § 7 . bleiben die bisherigen Gefetze « nd verordnringe «
in Kraft . Ein Verzeichnis der Verordnungen ist der LondcSver -
fammlung in Monatsfrist vorzulegen . Di « Landesversammlung
kann Verorbmingen außer Kraft sitzen .

Abg . Dccrbrrg iDtnatl . . ) : Die Verordnungen der Regierung
müssen wir gründlich nachprüfen . Wir sind weit davon ent -
sirnt , in diesir Frage irgendwelche Konzessionen zu machen , nicht
au » grundsätzlicher Opposition , aber zur Wahrung unsere « par -
iomentarischrn SekbstbvstlmmungSrechts . <Lachen link ». ) Der Er -
laß von Verordnungen , als die Versammlung schon gewäblt war ,
ist eine Mißachtung de » Parlaments , wofür wir der Regierung
kein « Indemnität erteilen können .

Miniiierpräfident Hirsch : Die Rvgierung ist der Meinung , daß
sie den Wünschen des Volkes in weiiestem Maße entsprochen hat .
Der Vorschlag , die Verordnungen sofort der Landesversammlung
. zur Nachprüfung zu überweisen , ist praktisch undurchführbar . Im
übrigen hat die Negierung die Nachprüfung ihrer demokratischen
Verordnungen nicht zu fürchten , sie wünscht sogar nicht » sehnlicher
als eine Aussprache über diese Angelegenheit , in der Neber -
zeugrmg , getan zu haben , was sie ganz einfach der tatsächlichen
Lage entsprechend tun mußte . ( Beifall . )

Abg . Leidig ( Dtnatl . ) : Wir erkennen da « " Recht auch einer
Revolufionsregierung zum Erlaß von - Verordnungen öhne weiteres
an , bestreiten aber der porläuffgen Regierung da » Recht auf Erlaß
von gesitzeskräftigen V rvrdnungon , nachdem die Lande » versamm -
lumg gewählt war .

Abg . Rosenfcld lN . Soz . ) : Die Art , in der die Rechte daS
Verordnungsrecht der vorlälefioen Regierung bekämpft , ist einfach
gegenrevolutionär . sWiderspruch und Lachen reckst ». ) ES
ich auch nichts dagegen einzuwenden , daß die Regierung noch nach
der Einberufimg der LandeSperfammlung Verordnungen erlassen
hat , wozu sie kraft der Revolution berechtigt war .

Abg . GrSf - Frankfurt a. M. lSozä : Wenn man der vortäuftgen
Regierung einen Vorwurf machen will , dann muh man sagen , daß
sie mit ibrcn Notverordnungen längst nicht weit > » « » g ge -
gangen ist . JnSbefonder « hat sie versäumt , mtt der

LandratSwirtschast aufzuräumrn .

Die von der Rogterimg vorgeschriobenen Wahlen find in den
überaus zahlreichen Gemeinden ganz einfach unterblieben ,
uiid die Regierung hat nicht mit dem notigen Nachdruck für die
Befolgung ihrer Verordnungen gesorgt .

K 7» wird unverändert angenommen , flu | Tb
sverordnungSrecht der Regierung : m Interesse der öffentlichen
Sicherheit oder Beseitigung eines öffentlichen Notstand ' » während
der Zeit , wo die LandcSversammlung nickst zufammentreten kann )
beantragt Abg . Dr . Leidig ( Dt . Vp. >. die Bestimmung hrnzuzu -
ftiaen . daß die Verordnungen außer Kraft zu setzen sind , wcnn und
insowiet die Landesversammlung et beschließt .

Abg . Dr . von KrirS iDtnatl . ) : ES wäre denssbar , daß auch
finanzielle Fragen birrch Notverordnung geregelt werden konnten ,
und ich möchte darüber eine Anfrage an die Regierung Nichten .
Wie sieht eS z. B. mit der Frage der U ebernahm « der
preußischen Eisenbahn - enaufdaS Reich ?

, Finanzminister Dr . Slldekum : Die Regierung beabsichtigt
nicht , finanzielle Fragen in da » Notverordnungsrechj einzubeziehen .
Die Regelung der Uebcrnahme der preußischen Eisenbahnen auf
das Reich wind nicht in einem Augenblick erfolgen , wo da » Hau »
nicht versammelt ist . Im übrigen wird diese Frage nur in Ver -
ocnbarung mit den gesetzgebenden Körperschaften de » Reiche » ge -
löst werden .

Nachdem Abg . Dr . Leidig seinen Antrag begründet und

Abg . v. KrieS nochmals in der Eisinbahnfrage eine Anfrage an
die Regierung grr ickstet Hai . erklärt

Finanzminister Dr . Slidekuist : Zurzeit sind verhcmdluggen
mit der Reichzrcgierung im Gange über die

vederfithruft , sämtlicher StaatSbahnen in da » Stgentu » und
den Betrieb des Reiche ».

Diese Nebernahme soll im Wege deS vertrage » geschehen , und

zwar ist vorläufig in Aussicht genommen , daß die vertragliche
Uebernanung biS zu irgend einem noch zu bestimmenden Termin

durchzuführen ist . Wird bis zu diesem Termin keine Vereinbarung
getroffen , dann werden im Wege der Reichsgescügebung die Be -

dingungcn der Uebcrnahme festgestellt werden , wobei aber die

finanzielle Seite einem durchaus unparteiisch zusammengesetzten
Schiedsgericht übertragen wird .

Nachdem Abg. Dr . Hergt erklärt hat , daß fein « Freunde bei

der Debatte über den Notetat auf die Eisinbahnfrage eingehend

zurückkommen würden , wird § 7b , ebenso der Rest des Gesetze ?
unverändert angenommen ; desgleichen die Resolution de »

Ausschusses .
Zur dritten Lesung der BerfassungSvorlage

erklärt Abg . Dr . Rvsinfcld ( U. Eoz . ) : Nachdem die LandeSver -

fammlung e » abgelehnt bat . die Errungenschaften der Revolution

durch Einordnung des Räteivsiems in die Notderfassung sicherzu »

stellen , werden wir die vorläufige Verfassung ablehnen .

In der Spezialberätung wird zu § 4» ein Antrag Bade

( Dem. ) - Leidig sDtsch . Vp. l angenommen , wonach die frühe -

ren Rechte de » Königs alS Träger deS landesherrlichen Kirchen -

regimenis bis zum Erlaß der Kirchenverfassung auf einen von der

StaatSregierung zu bestimmenden StaatSminister « van »

gelifckien Glaubens übergeben .
Zu 8 4 bewerft Abg . Heller sSoz . ) : Namen « meiner Partei

erkläre ich, daß sobald die Verankerung der Arbeiter -

rät « in die NeichSverfassung angenommen ist , wir daS

auch ohne weiteres auf Preußen z » übernehme » bereit

�' «bg. Dr . R- sinfekd sU. Sog . ) : Ich möchte die Gekegenheit nicht

vorübergehen lassen , ohne die große Wandlung feftaunageln , die in

der Fraktion der Rechtssozialisten seit gestern vor sich gegangen ist .

Im Umlernen werden die Herren von niemand übertroffen .

Abg Heller sSoz . ) : Von einer Wandlung in unserer Auf -

fassung kann gar keine Rede sein . Wir haben von jeher auf
dem Standpunkt gestanden , daß den Arbeiterräien da » ihnen ge -
bührende Recht gewährt werden muß » nd sobald die ReichSver .

fassung un » aiist dem Weg « vormiSgeht , haben wir siinen Anlaß

zurückzubleiben .
Nachdem da « Eiefetz im ganzen gegen die Stimmen der Nnab -

hängigen endgültig angenommen worden tvar , nimmt da »

Wort
Ministerpräsident Hirsch : Nachdem da « Gesitz über die vor -

läufige Ordnung der Staatsgewalt verabfchiebet und dadurch die

Möglichkeit geschaffen worden ist , ein « verfastungSmäßtge . anst dem

geordneten AuSdriick de » Willen » des preußischen Volke » beruhende

Regierung zu bilden , legt die vorläuftge Regierung ihr « Mandat « .

die sie au » der Revolution empfangen hat , indieHandderge -

setzlichen Vertreter de » preußischen Volke »

zurück .
Präsident Lein erst : I » bitte die Regierung , Ihre « emter so

lange fortzufiibren , b! S ich in dsi Laae gekommen bin . e,ne neue

Siaattregierung zu bilden . sMinisterpräsident Hiricki mckt

zustimmend . ) Da » wird mir zugesag st. Hierauf verstagt sich da »

Hau » auf F re i ta g 1 Uhr . sFörmtiche Anfragen , u. a. betreffend

die LoSlöfiing der Rsicinkande von Preußen . )
Schluß gegen Uhr .

GroßSerlln
Im roten

Die erste Sitzung der neugewählten Stadtverordneten '

versaimnlung wurde mit einer Feierlichkeit eröffnet . Ober -

bilrgcrmeister Mermuth hob in seiner Begrüßungsausprache
i hervor , daß nur 49 der früheren Stadtverordneten wieder -

gekehrt und 95 neu eingetreten sind , darunter

25 Fr an e n.
Als MterSPrästdent übernahm Genosse P s a n n k u ch

den Vorsitz . Er kniipste an die llmwälzung deS 9. November

an , die nns die Umgestaltung des GemeindelebenS gebracht
hat und wies auf die z » lösenden Ansgaben hin .

Im Vorstand der Bei fammlung sollen nach einer Ver »

einbanmg zwischen den Sozialdemokraten und den

Nnabhängigen zwei g l e i ch b e re ch t i g te Vor -

38 )
Stine kNenstbentlnö .

Von Martin Andersen Repö . %

In der Ztnbe Wierde es immer frostiger . Den einen

Arm mußte sie vorstrecken , um das Deckbett über dem andern

festzulialten , und die Kälte schnitt in ihre Schlüter . Schivester -

chen sing an . unruhig zu werden . Sie war die Btutärmste ,
und es fror sie sehr leicht . Das Deckbett bestand beinahe aus

nichts auderm als aus dem Bezug . Die Federn waren ver¬

braucht und die Federn , die man beim Schluchten bekam ,

lvagte die Mutter nicht hineinzutun — die sollten zu Gelde

gemacht werden :
Paul begann zu jammern , Stine nahm die Alltags -

kleider der Kinder vom Stuhl und breitete ste über dem

Deicklwtt aus . Vom Lager der Eltern her ertönte die Stimme

der Mutter . „ Öhr sollt still sein ! " sagte sie . Ter Vater

stand auf , holte seinen Fuhrmantcl und deckte ihn über die

Kleinen ; der Mantel tvar schwer von Staub und SckMUtz .
aber er wärmte !

„ W' e schnell die Kälte hier durch die Wände kommt . "

sagte er , als er wieder im Bett lag . „ Die Lust in der Süibe

ist wie Eis ! Ich muß sehen , daß ich ein paar alte Bretter

bekomme und die Wände von innen auskleide . "

„ Tu solltest lieber daran denken zu bauen ; der verfaulte
Kaste » ist es nicht wert , dah man Opfer für ihn bringt . "

Lars Äeter lachte : „ Ja . da ? ist schön und gut ; aber

woher soll ich das Geld nehmen ? "
„ EtwaS haben ! vir ja . Und die Alte stirbt bald . — Ich

Hab ' das so im Gefühl . "

StineS Her , begann heftig zu schlagen . — — Sollte

Großchen sterben ? Die Mutter sagte es so bestimmt ! Ge -

spannt lauschte sie dem Gespräch .

„ lind was dann ? " horte ste den Vater sagen . — „ DaS
ändert die Sache nicht viel . "

„ Ich glaube , die Alte hat mehr , als wir wissen, " er -
widerte Sorine gedämpft . „ Schläfst d». Stine ? " fragte st »
in die Stube hinein und richtete sich lauschend auf dem Ell¬

bogen auf . Ttine lag ganz still da .

„ Weißt du was ? " begann Sörine wieder — „ich glaube .
die Alte bar das Geld ins Deckbett eingenäht . Darum will

sie daS Bett nicht hsrgsbsn . "

Lars Peter gähnte laut : „ Was für Geld ? " ES war

ihm anzuhören , daß er jetzt gern schlafen wollte .

„ Die zweihundert Taler natürlich . "
„ Und was geht das unS denn an ? "

„ Sie ist wohl nicht meine Mutter , waS ? Aber daS Geld
kommt doch dem Mädchen zu , und wir wären wohl die Nich -
tigen , es für sie zn verstecken . Stirbt die Alte und die Sachen
kommen auf die Auktion , — ja , dann wird der ein gute ? An «

gebot machen , der ein Deckbett kaiist und zweihundert Taler
mit in den Kauf bekommt . Es wäre besser , du gingest zu ihr
und sprächest mit ihr und überredetest sie dazu , uns allcS zu
übertragen , was sie hinterläßt . "

„ Das kannst du ja tun, " erwiderte Lars Peter lind

drehte sich entschieden nach der Wand um .
Dann wurde es still . Stine kroch in sich zusammen und

! preßte die Hände gegen den Mund . Ihr kleines Herz ar -
'

öcit ' ete ruckweise , cS sprang und stand wieder still ; die Angst
um die Großmutter ließ sie beinahe aufschreien - . Vielleicht

; starb il >r Großchen schon heute nacht ! Es war lange her , seit
�sie drüben gewesen war ; die Sehnsucht überwältigte sie .

Vorsichtig schlüpfte ste aus dem Bett und zog die HauS -
schuhe an .

Die Mutter richtete sich auf ; „ Wo willst du hin ? "
„ Ich muß nur einmal hinaus, " erwiderte Stine mit bei -

nah vrrsogendcr Stimme .

„ Wirf einen Mock über , ei ist entietzlich kalt, " sagte LarS
> Peter . — „ ES wäre doch ganz gut gewesen , den Apparat hier

�
in der Stube zu behalte� " brummte er kurz darauf .

Es dauert ? auffallend lange mit dem Mädchen — LarS

: Peter stand auf und schaute hinaus . Er bemerkte ste weit

! drüben auf dem bellen Wege . Schleunigst zog er Hose und

Weste an und stürmte binaiis . In weiter Ferne sali er sie

davoneilen ; er lief und rief ; lief » nd rief ; seine gewaltigen
! Hosisch n he sangen ans dem Wege . Aber der Abstand zwischen

den . beiden wurde immer größer ; zuletzt verschwand sie für
ihn . Eine Weile rief er noch hinter ihr her , daß es in die

nächtliche - Stille hineinschallte : dann kehrte er um .

Stine schoß durch die mondhelle Landschaft von hinnen .
Der Mna war steinbort und knisterte unter lbr , Ihre Haus -
schuhe blwben Ickten; in den Tümpeln » nd OrSden schwoctzte
die Kflstc . ,tn « , knäk , sagte es . Unten überm See dröhnte
es . und die Leute liefen nach der anderen Küste hinüber ,
w « mi das Eis sich hob . um sich Platz zu machon . Aber Sttuo

! fror es nicht . Ihr Herz klopfte wild . Großchen stirbt !
'

Großchen stirbt I tönte eS unablässig durch ihren Sinn .

Um Mitternacht war sie am Ziel , dem Umsinken nahe .
Am Giebel machte sie Halt , um Atem zu holen ; von drinnen

erscholl Großmutters abgehacktes Reden . „ Nuß komme ich,

Troßchen ! " rief sie lind pochte auS Fenster ; vor Freude
schluchzte sie laut auf . . �

„ Wie kalt du bist . Kind l " sagte die Alte , al » ste berde

unter dem Deckbett lagen . „ Deine Füße find ja wie ein ErS -

klumpen — wärm ' sie dir hier auf meinem Bauch . " Gtin «

schmiegte sich an sie » nd lag still da .

„ Großchen I Mutter weiß , daß dp daß Geld in dem

Federbett persteckt hast, " sagte ste plötzlich .
„ Ich habe es mir gedacht , Kind . Fühl hierher ! " Die

Alte führte Stine « . Hand auf ihre Brust , wo ein Päck - beu am

Hemde befestigt war . „ Hier ist eS , Kind ; Maren wird sich
schon in acht nehmen und das hüten , was ihr anvertraut ist .
— Ach ja . für solche Wesen wie un » zwei ist daS Leben sehr
hart , niemand nimmt sich- unserer an , überall sind wir im

Woge — und unseren Verwandten am allermeisten . Dich

können sie noch richtig ausnutzen , und mit mir sind ste fertig .
Ich bin verbraucht . To ist es , jawohl ! "

Stine tönten die Worte der Alten wie ein traute « , be -

nihigendes Spinmon jus Ohr . Sie war so behaglich warm

und müde und schlief bald ein .

Aber die alte Maren lag noch lange da und haderte mit

dem Dasein .
18 .

Der Rabe fliegt aus in der Nacht - - » -

Der Winter wurde streng . Den ganzen Dezember stob
der Schnee über die Felder hin und trieb in dem weit ? »
Gebüsch vor dem Elsternnost zusammen , der einzigen Stelle

in der Ilmgogend . wo etwas Schutz war .
Der See war ganz zugefroren ; man konnte von dem

einen zum andern Ufer liinübergehn . Der Schinder begab
sich abends , wenn Mondschein war , hinunter und hackte mit

seinem Holzschuh Möwen und Enten lo ». die auf dem Eise
festgefmen waren Er steckt « sie mtt all dem Eis und Schnee
unter d » n Mantel . And pt H» ufe stellte er ste auf den Torf
vor den Ofen . Da standen sie Tan « und Nächte unbeweglich
auf einein Bein » nd starrten kranNiast ins Feuer , bis Sö »
rine sie in die Küche nahm und ihnen den Hals umdrehte .

Äortt . folgt . )



sl tz e n d e und zwei qleichberecktigte Stellvertreter sttzen .
Ta hierzu die Geschäftsordnung geändert werden
muß . wurde noch ein vorläufiger Vorstand nach der alten

Geschäftsordnung gewählt . Vorsteher wurde der Unabhängige
Dr . Wehl mit 110 von 140 abgegebenen Stimmen ; an den
80 weißen Zetteln , die abgegeben wurden , war die Gesamt -
heit der Demokratischen Fraktion mit ihren 21 Mitgliedern be -
teiligt . Die Bürgerliche Vereinigung , die sich aus der
Deutschen und der Deutschnationalen , sowie der Christlichen
Volkspartei zusammensetzt , stimmte , wie ihr Führer Pastor
Koch erklärte , geschlossen für den Unabhängigen
Wehl .

Zum Stellvertreter wurde Genofie H e i m a n n mit 127
von 136 Stimmen gewählt ; 9 Zettel waren unbeschrieben .

Bei der Wahl des zweiten Stellvertreters stimmten für
den Deutschnationalen Wege auch die Unabhängigen , wie
Dr . Rosenfeld angekündigt hatte . Er erhielt 67 Stimmen ;
auf den Gegenkandidaten , den Demokraten D ove fielen
62 Stimmen .

Aus dem Strauß von Anträgen der bereits vorliegt , würde
der von den Sozialdemokraten und Unabhängigen gemeinsam
eingebrachte

SozialiiierangSautrig
zu sofortiger Verhandlung ausgewählt . In der Debatte
kamen die Gegensätze der ncugcbildeten bürgerlidien Gruppen
zu den sozialistischen bereits kräftig zum Ausdruck .

Den Sitzungsbericht bringen wir im Hauptblatt .

Die gerichtliche Untersuchung
oller Beschuldigungen gegen die Truppen wird sich ' auch auf einen
von der »Freiheit� veröffentlichten Befehl der Gorde - Schützen - Kav . «
Division zu erstrecken haben , worin daS Standrecht ganz willlllrlich
auf . Berdächtige ' , in deren Wohnungen ( oder auch bei denen )
Waffen gesunden wurden , ausgedehnt worden war .

Wir haben nach jener Veröffentlichung eine Stellungnahme
der Division abgewartet — sie ist bisher nicht ersolg : .

Die Grohe Berliner zahlt Entschädigung !

Wie die Große Berliner Straßenbahn mitteilt , ge -
währt sie kür die vcrhinderie Ausnutzung der März - Zeitkarten fol¬
gende Eiulchädigung : 3 M. für «ine Werlmarke zu 13 . 70 M. , 4 M.
für eine Wertmarke zu 17,S0M . , ö M. für eine Wertmarke zu 28 M. ,
7 M. für eine Wenmarke zu 23 M. . 9 M. für elne Wemnarke zu
35 M. Die Auszahlung erfolgt vom 31 . März bis zum 20 . Avril
in der HaupiouSgabeftelle . Leipziger Platz 14. werktäglich von 9 bis
3 Uhr , am ersten und letzte » Werkrage im Monat von 8 b»S 6 Uhr

gegen Vorlage der Zeitkarle mit Marke oder bei Rückgabe der losen
Marke für März . Bei Einsendung der Marken durch die Post wird
den Abonnenten die Entschädigung auf seine Kosten zugestellt .

Sine Maßregelung .
Die Firma Siemens u. Halske hat den Obmann der Kriegs -

beschädigten und Kriegshrnterblrebenen des SiemenskonzernS , Gen .

Reiß . entlassen , well er der Firma hinsichtlich der Verwaltung
der Kriegsfürsorgcstistuag Betrug und Steuerhinterziehung vorge -
warfen und behauptet habe , Herr C. F. v. Siemens habe die fehlen -
den 4 Millionen genommen und davon ein « Sommerreise gemacht .
Genosse Reiß erklärte der Firma , daß diese Worte im Laufe der

Diskussion von Diskussionsrednern gefallen find . Dies
wurde auch in der gestrigen Versammlung der Kriegsbeschädigten
usw . des Siemenstonzerns bestätigt . Di « Versammlung faßte ein -

stimmig folgende Resolution : . Die Versammlung nimmt mit Eni -

rüstung Kenntnis von der erfolgten Entlassung des . Kameraden

Reiß . Die Versammelten verurteilen aufs schärfste die von der

Leitung deS SiemenskonzernS angewandte Methode , die fich durch
das System der Zuträgereien den Vorwand zur Entlassung be -

sorgen ließ , um auf diese Weise einen lästigen Vertrauensmann der

Krlegsb c schädig: en und Kriegshinterbliebenen unschädlich zu machen .
Die Versammelten protestieren energisch gegen die erfolgte Maß -
regelung ihre » Vertreter » und verlangen dessen sofortige Wieder -

einstcllung . " _
Republikanische Schnytruppe . Laut Verfügung de « Reichs -

wehrminister » wurde Hauptmann Wehlmann als Führer deS Kom - !
tnandos der . Republikanischen Schutztruppen " bi » auf weiteres

bestätigt . >

S . P . T. - Tieg in Brandenburg .
Bei der Neuwahl de ? Arbcilerraies erbielien tie MehrheilS -

soziglisten 3067 Stimmen und 40 Sitze , die Unabhängigen 1729
Stimmen und 8 Sitze und die Beamtcnvereinigung 166S Stimmen
und 7 Sitze .

Aufklärung des Diebstahls in der Reichsdruckerei .
Ein größerer Diebstahl , der bor acht Tagen in der Reichs¬

druckerei verübt wurde , hat durch die Aufmerksamkeit einer Waren -
Hauskassiererin rasch seine Aufklärung gefunden . In dem Waren -
Haus von Hermann Joseph zu Neukölln erschien gestern nachmittag
eine junge Kundin , machte verschiedene kleine Einkäufe und gab
an der Kasse einen Zwanzigmarkschein ohne Nummer in Zahlung .
Die Kassiererin hielt die Kundin an und veranlatzte , daß sie der
Polizei übergeben wurde . Diese fand in ihrer Aktentasche , die sie
bei sich führte , noch einen ganzen Stoß nnnumerieerter Zwanzig -
markscheine und außerdem einen Stempelkasten und eine Flasche
Stempelfarbe . Der Verdacht , daß alle diese Scheine zu denen .
die in der Reichsdruckerei entwende ! wurden , gehörten , bestätigte
sich bald . Die Angehaltene , ein « 20 Jahre alte Arbeiterin Erna
Schulz aus der Weserstraße 167 . gestand im Laufe des Verbörs ,
daß sie die Diebin aus der Reichsdruckerei fei . Sie war dort seit
Dezember b. I . beschäftigt . Am l2 . d. M. erhielt sie bei ihrer
Arbeit ein Paket Zwanzigmarkschoine mehr als ihr zur Erledigung
zugewiesen werden sollte . Sie benutzte die Gelegenheit , das ganze
Paket , daS 1000 Zwanzigmarkscheine enthielt , heimlich aus die
Seite zu bringen . Die Scheine waren bis auf die Numerierung
fertig . Diese besorgte sie zunächst selbst , bald aber sah sie gar nicht
mehr darauf , ob ein Schein numeriert war oder nicht . Die Ge -
schaftsleuie hatten darauf gar nicht geacksiet . So hatte sie schon
für 8000 M. Wäsche , Blusen , Schmucksachen , Lebensmittel usw .
unangefochten eingekauft . Ihrer Mutter hatte sie m- chrere tausend
Mark geschenkt unter der Vorspiegelung , daß sie lSOOO M. in der
Lotterie gewonnen habe . Die Neuköllner Kriminalpolizei der -
haftete das Mädchen und beschlagnahmte bei ihm und der Mutter
noch 17 000 M. und dazu die eingekauften Waeen , so daß die
Reichsdruckerei ohne Schaden davonkam .

Zwei große Wohnungseinbrüche , bei denen den Tätern für
76 000 M. Werte in die Hände fielen , wurden in der Garten - und
in der Bamberger Straß « verübt .

Sammelschwindel unter Mißbrauch des Namens „ Deutsche
Schutzdivision " und angeblich für die AufftandSopfcr wird von
einem » Leutnant Schäfer " im Westen betrieben . Verhaften lassen !

Kartellvrrband Grost Verlin für Sport und Körperflege . Alle
Ortskartelle , welche eliemals diesem Verband angeschlossen waren und alle
Sportsgcnossen , welche am 6. d. M. in der Sitzung anwesend waren ,
werden bicunit zu der am 28 . Mär , bei Wegner , S e y d e I N r. 30 ,
abends s Uhr , stattfindende, ! Sitzuna . eingeladen . Tagesordnung :
Wabl des geschüflsfübrrndcn Ausschusses und der Pretzlommisston JcdcS
OrlSkartcll sendet einen Vertreter . Die Adressen find einzureichen an
E. Blau , Neukölln , Sleinmetzstr . 71.

Nrl >ritcr - 2amariter - Buud . Kolonne Grofi - Berli » . Die Hebung
am 23. Mär , in den Müggelbergen kann nicht stattfinden . — Montag , den
24. März : Prüiung der KursiiSlcilnehmer im VerernSlo . ' al .

Ter Turnverein » Jahn - , Trcptow . vanmfchnlrnweg eröfsnet am
Freitag , 6 —8 Nhr , die Schülerabteilung in der Turnhalle der 2. Gemeinde .
fpuie . Turnabende sind solgende : Schülerabteilung : DicnSiagS und Frei¬
tags von 6 —8 , Turnhalle der 2. Gemeindeschule . L Männerableiluna :
DienSIagS und Freitags von 8 —10 , Turndalle der 2. Geineindeschme .
!. Damcnabieilung : Dienstag ? und FreilagS von 8— 10 im Lyzeum .
II MännerablcUung : Montag » und DounerSlagS von 8— 10, Turnhalle
der 1. Gemeint » eschule , Kieshoizftr . 46.

Fußball . Die erste Fußballmannschaft der Tuimerschaft Lichten -
berg spielt am Sonntag gegen die erste Fußballmannschaft vom
Sportplatz Weißensee in Weißensee . Die I . - ö . - Mannschaft der
Freien Turnerschaft spielt gegen die erste Mannschaft von Fichte 9,
Platz Lichtenberg , Eitelstraße .

Am Freitag , de » 21 . März , fällt die Juristische Sprech -
stunde aus .

_

Ter Teltower Kreistag will ewig leben !

Im Teltower Kreistag wies Landrat v. Achenbach auf die Ar -
beiten de ? Kreises zur Hebung der Landwirtschaft und Biebzucht ,
auf dem Gebiete des Straßenbaues , der Bahnen , des Schifsahris -
Verkehrs und des KranfenhouSwekenS hin . Bürgermeister Dr .
Beyendorfs ( Lankwitz ) bezeichnete die Verordnung der Re -
gierung über die KreiStagSwahlcn als rechtsungültig und stellte
folgenden Antrag :

Ter Kreistag erhebt , die Notwendigkeit zeitgemäßer Re -

form anerkennend , gegen seine grundlose Auslösung Einspruch
und lehnl die Beschlußfassung über den Antrag deS
KreiSausschusseS sowie jede andere Mitwirknna bei Durchführung
der rechtswidrigen Verordnung der vreußilchen Regierung vom
19. Februar 1910 ab . Er ersticht den KreiSauSschuß . diesen Be -
schluß unverzüglich der preußischen Landesversammlung mit
dem Ersuchen um Schutz gegen diese Rechtsverletzung zur Kennt -
nis zu bringen .

Dieser Antrag wurde in geheimer Abstimmung mit 32 gegen
lO S t i in n: e n angenommen und damit die Vorlage de »
Kreisausschusses abgelehnt .

Ter Bildung der Gemeinde Lichtenrade als eigener Amts -
bezirk wurde zugestimmt .

Mit der Vorlage über die Bewilligung von 5 Millionen Mark
zu Notstands arbeiten wurde ein Antrag Abg . Haber -
land , bei dem Demobilmachungsamt dahin vorstellig zu werden ,
daß eine im soz - alen Geiste auSgebartte Arbeitspflicht eingeführt
werde , angenommen . Die Kreisstcuer wurde auf 44 Proz . erhöht .

Neukölln . Krankenscheine für KriegShinter «
b l i e b e n e werden nur im städtischen KriegSkürkorgeamt Gana -
boferstraße 10/11 , 1 Treppe , gegen Vorlage der Rerttenbeichude
ausgestellt .

VerainngSfiolle für Geschlechtskranke in Tharlcttenburg verzl .
hontiijeS Inserat . _

Grost - Berliner Lebensmittel .

Buchholz . In der GemeindeverVipSstelle noch verschiedene Tuvpe ! ,
sKnorrS ) , ebenio noch eine grotze Anzahl Männcr ' ocken und Kinderfi innv -.
zu haben . Bittere Hnierfloiken für Diebhalte ? — . Onlc von 9 Uhr ab
sollen im biefiaen AmtSdaut ? verschiedene Kleidungsstücke vertäust werden .
BcnlgSbcrechiiat sind nur diejenigen , welche fich zum Kauf angemeldet
haben . Der Verkauf von Stopfwolle wird heuie und morgen fit bestimmter
Kundenfolge im Ami�bauie vorgenommen .

NowaweS . Infolge der VcrkebrSschwierlzkellen wird die Kartofiel -
railen ans drei Psund herabgesetzt . Zum Ausgleich Kobltüben
in jeder Menge .

Pankow . Vom Montag ab w den Konfitürengefchästen verkauf von
Schokolade für Ktnder , welche In der Zeit v o m I . Oktober ? 9 t l
bis 30. September 1916 geboren find , ans Bezugicheine . Gegen
Abgabe eines in der VrotkortennuSgabeftell « empiangenen Bezugscheines
kann bis zum 31. d. M. eine Tafel Schokolade im Gewichte von ca. 260 gr
zum Preise von 3,35 M. entnommen werden .

Groß - öerliner parteinachrkchten .
Der RedncrkursuS am Sonntag fällt au » und findet dafür i ' Son

heute Freitag , abends 6 Uhr , im Sitzungssaal Lindenstraße 3, L Hof
4 Tr . , statt .

Berlin . Heute Freitag , abend 7 Uhr , Mitglteder - Berfamm -
langen :

2. Abteilung bei Schirm . Charlottenfir . 7/8 .
5. Abteilung in der Awbalier Resiouree , Möckernstr . 114.
14 ?I b t e i l u n g im Dresdener Karten . Dresden « Str . 46.
16. 81 b l e i l u n g bei Schreiber , Holzmarktstr . 66.
23. Abteilung »Bötzow - Viertel » im Werneuchen « Schloß , Wer -

neuchener Siratze , Ecke Slbinger Strotze .
47. Abteilung in der Schulaula , Ostend « Str . 8S.

Tand st uunoen - Sektion . Morgen Sonnabend , abends 7 Uhr , Zahl «
abend und BtHttausgabe bei Wollschläaev . Landsberger Str . 89.

Der 7 ner Ausschutz . I . A. : Kar ! Neuendors .

Gericktszeltung .
AustcrordcntlichrS Ztriegögericht .

Der nocki nicht 18 Jahre alte Erich SifielSki war HikfS -
arbeiter bei der Untergrundbahn in der Friodrichstraße . Da dort
gestreikt wurde , hatte der junge Bursche nicht » besseres zu dun . als
nach dem Alexandcrplatz zu geben , da er » neugierig war . zu hören .
wie dort geschossen wurde " . Er befand sich dann plötzlich unter
der Menschemnenge . welche bei T i e tz den Zigarr «irlat >en plünderte .
nachdem sie die Schau fenstericheide zertrümmert bakte und auf
diese Weise in den Laden eingedrungen war . Da der Angeklagte
sah , daß die Eindringlinge mit Paketen unter dem Arm hcrau » .
kamen , «ackite er sich keine Gewissensbisse darüber , daß er ein am
Boden liegendes Medaillon von nicht großem Wert sich aneignete .
DaS Gericht berücksichtigte die Jugend und bisherige Unbescholten -
heit des Angeklagten und hielt 3 Monat « Gefängnis für
ein « ausreichende Sühne . .

der Sport beim Sreozschutz - <dst | |
hat eingesetzt . pq
Fußbälle X Speere > viskuffe �

Worfkugeln / Schleuder

Schlogdölle fehlen überoll .

Wer schenkt ! Hilst leihweise !
Wer verkaust !

Wir holen alles !VXBSf
« • fUMC » M » P » rU - Bereu « - Schal « «
Spor <g«fchdft « - Salftet »IN « scheeldl sofort .� > opoirg « !

I Sporl

lOj *
Sportabteilung üerAS . I . V.

Gohlershausen , weftprcußen .

♦K9K *

Ein neuer Beruf
ist heuts die Soree von Tousenden , die durch diesen ent¬
setzlichen Krieg Ihrer bisherigen Tätigkeit , ihres Lebens -
beruf es beraubt sind . Allen , die uinlerneft mflsi . en, empfehlen
wir daher , ungesäumt Ihie Vorb . rcitung zu treffen , die AI1-
gomelnbildung zu heben . Examen oder Prüfungen nachzu¬
holen . Fehlende kaufmännische oder banktechnische Kennt¬
nisse zu ergänzen , eine landwirtschaltl . Fachbildung zu er¬
werben oder icchnisct es und ( achvissenscbaltl . Können zu
vervoilkommn ' - « Verlangen Sie daher noch heute unsere
52 S, starke BroscbOre » M über die Selbstamerricbis -
methode Busita oder für ( cchalsche and laehalstcnschalt -
II che Bildung die 80 S. starke B- oschüre K 05 über das
Syslen . Karaack - Uschlcld kostenlos und portofrei Stand
und Beruf bitten Wir anzugeben .
Bonneß A Haehfeld , TertagshachN . Potsdam .

Ferro - Lnpin
( » am gtMJ

• ta

eiweißreichste Kraftnahrung
( Bt Nnaadileae nah Sttnbn .

• ea -chepnl : • « tzaNHONaa�Npachaln .
«ertta W. 10, Molflto ' Sb�WlIa ' Sleafe « SO.

Lllzow 133. 140/8*

Protest - Versammlung
« kW de » tmdMl »«d die SewsllMglelle » der Wev

sowie ihre maftloscn Ansprüche , die soctie « zum Ab -
bruch der Verhandlungen mit ihucn geführt haben :

Sovatag . dtll 23 . Miin , vormittags II !lhr, im „ZpottpalaS ",
Potsdamer Straße 73 .

Redner ohne Unterschied der Partei
» « bot sprechen , u. a. :

ReichSmtnifter ©r , berge « . UnioersitätSprosissor Dr . Gustav Rorthe ,
Geheim « RrgierungStat . Unio «stläISProscssor Hoeyich , Mitglied der
Preutzischen ilandesuerfammlung . Akademieviofesjot Hermänn - Posen ,
Ritglied d « Nntionaloerfammlung . Ansiedler Reinette , Miiglled

du Rationaloosdmmlung .
' Dentsche Männer und Frauen ! Erscheint in Masse « !

Proteftieri gegen den Rand deiilschen Gebiets in der Provinz Posen .
durch den Hunderllaufende deutsch « Volksgenossen vergewaliigt und Sie VottSernäbrung
in Grotz - Berim wie im ganzrn Reiche ausS schwerste gcschävigi wird . — Prolrstirrt
gegen die geplante Landung polnischer Truppen in Tauzig . Gegen die An-
Ivrüche der Polen aus diese lerndeuilchc Stadt und das benachbarte Küstengebiet .
Gegen die Absicht der Polen ganz Westneutzcn sowie Teste OltpreutzenS und Pommerns
in ihren Yefitz zu brtngenl - Protestiert gegen den beeblichiigten Rand Ober »
ichteften ». das feit 1000 Jahren deutich ist und dessen Verlust die Kohlcnuetsorgung
von Grotz - vrclin unmöglich machen und dem Vaterland « sein zweit jjrogteS Industrie -
gebiet kosten würde .
Reichsverband Ostfchntz . ( Band aller Vereine zugunsten der Ostproviuzen . )

Potsdamer Serafic 7S . Zernrus : Amt Nollendorf 6840 42
j CSZZXSäa

Im

| Hansa « Viertel
habe ich ein kleines mo¬
dernes Wonnhaus mit 2
und 5 Zimmen » ohnungen
( im ganzen nur 9 Mieter )
mit Zentralheizung und
Warmwasser für

160 . 000 Mk.
zu verkaufen . I43K

Näheres durch

Julias M. Bier,
L« lpais « r StroS « 26 ,
' Zenifum 12250/52.

w

Mstev . « WA kW !
ZKel Wchl - EMWe .

verkauft preiswert

Schykier
Wilmersd . Waghäuse ' er j
StraSe 18. Tel . llhl . 5602

■ �axsaxzxxxssRB

Wöeme äjä
elcttrifch o. ffios. Sotzbr Preist .
Aus Wunsch dcqurute Zadlung ._ . . . - - - - - - -lerStr . SOl

«itlowgr . )FEls&( �. ( PÄm"s,r - i

Soeben erschienen neu in 250. Auflag .

Hygiene der Ehe
Aerztllcbcr Führer für Braut - und Bbeleute *

von Prauenarst Dr . med . Zlkcl . Berlin .
Aus d. Inhalt : Ucher die Frauen Oigane . Körperlich «
Ehetauglichkeit und Untauglichkeit . Gebar - u. Stillfahlgkcit
Frauen , die n cht heiraten sollten I etc . — Enthaltsamkell
u. Ausschweitungen vor der Ehe . Eheliche Ptlicr ten . Keusch -
hell od. olygamie ? Hindernisse der Lfebe etc . — Krank
hellen in der Ehe . Rückstände früherer Geschlechtskrank
heilen , Vorbeugung und Ansteckungsschitz . — Körperlich «
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weib¬
lichen Oefühlskalte . Polgen der Kinderlosigkeit Gefahret
späten Heiratens für die Frau . Hysterische Anfälle etc .

Bezug gegen Einsendung von 2 M. franko od. Nachn
durch Medizin . Verlag Dr. Schweizer , Abt 305, Berlin NW 8".

ViTa Mettsme .
4, SVt, 3, 2' / , Meier lang ,
87 zentimetcr Hoch, mit Unter -

b0em ®flnDteOfll. 3fcS"
11 dreitlammige . Hängende

MerglHWkttWiv
( Degea - Lampen ) sind preiswert

abzugeben . 193? d

Bacher u. Leun
TeadOustraVe 23a .

tii

- -

Z

GartengrantlstCcke
Ucbtenclde - Osi an der Hahn

ru verkaufen . IScHb
SW. 29. Solmsstr . Ii

Logis M Aasspanngasthol
mtf ' /jäRerge * gtofeda ©arten ,
Mitte einer Industeiestadt , ca.
6000 Einwohner , ift anderen
Unternehmungen halber zu uer -
kaufen . IStSD
BornbaedSii » « » » « » » ,

OntcrwiccU Harz ,
. Preußischer Hof .

find wegen Rückkehr de» Pesinero
ins Auoland bei großer Anzahlltng bezw. Auszahlung
der ©nihaden von ca.

m. MW . - M UWW -
nertaufzn . Die hüufer haben prad , wolle 5- 6-
merwohnungen ui » allem Zlumforl und kann auf
nsch die herrliche , uMenartig ausgebaute Wohnung

des Besißees von » —10 Ztuiutarii mit tellvllchem
Rebengrluß , erstklassig auszeffattet mit und ohne
Mobiliar Übernommen werden .

Rur ernste . zahlungssShtg « Kaufet erfahren
Rdhrrrs durch lS3Zt

. lulius M. , Bier ,
Ccipjlgee Sic . 26. Zentrum 12250. 53.

Hiejensfisißfllii
'

in eleganten Speifejimmetn ,
aparten Herren «irnmern , ge¬
diegen rn Sdjlofjimmcett ,
Lüchen , farbig und lasiert

Billige Preist

fi�ödelkaus Osten
msc 30 Uadreasstr » h » 30

Karnevals

u . Vereinsartikel !
in grober Auswahl liefern prompt j
Pohl & Weber NachfJ

SpUtelnsarkt 4/7 . 1.
Verlangen Sie Preisliste Nr. t(

Hinterbliebene
UOB gefaOesen »' uleeofsij leren des Zuf . - Ueg . 16T nnt
de » Srs . - Vatl . 167 , sowie dee aus letzterem hervorgrgav ,
genen ltegltnenler 134 und 490 lönnen aus uorhandenev
Mitteln llnterstlltzttngen erhalten , «itssllhelicke Gesuche sivi
dis zum lS. 4. 19. an die Uuici . ilhnagsrQsse des Baker -

otfizioruerefus 3. - n . 167 in Baffel zu richten .

U0/13 -Kraftdroschken
mst Friedensnummern , fofort abzugeben . Resiestanten erfahren

Näheres durch S. O. 434 Rudolf Masse , Fennstr . 1.

Stllhltksghelt , ßämorrljciden !
Berlangen Sie kostenfrei ärztliche Broschüre . -

vr , Gebhard & Clcn Berlin 35 f, Potsdamer S trade 1044

Möbel
vermietet gewesene

und neue
6pcl «c«. Herrcii - . SchlaC -
zl «Dmer,Küti . cn . kie ( . KIeider -
und Wäscheschränke , Rauch¬
tische , Kleinmöbel usw usw.

preiswert zu verkaufen .

McliEl-YEnnlelungs -Centrale
LützowstraSe 95 .

Geschäftszeit von 8 —5 Uhr.

Pläne ,
Zelte , Tegel ,

gebrauchte und neur 8*
Preminger , Peteraaenstr . 22.

MlSiWe Ißt SI . - S. - S. - MeiiW.
Dringender Bedan an SchllHe «, Uuleeotsiziareu und

wasteuiuetstee - peesoual für neuauszitsiellende 3S. -©. - ii . -
Abteilung im Ostschntz.

Aul zahlreiches Erichemen ehemaliger Angehöriger meinet
R. - ©. - siompagnte beim Rescruc - Siegt 85 und meiner spSierev
M. 4b. - S. - Äbtellung 31 rechne ich, die auch gebeten werden ,
tdeerstils illt die gute Sache zu werden .
Ausstellungsort : © l 0 g a u. Meldung tut Zentral - Werbe -

buteau der ftotnmanbautui unter Stichwort : vaup . »
mann geht 0. Ltlienerou ! dorthin möglichst uorhee
Etnlresien ichrtstltch anzeigen .

Abzotche » der Abteilaugt Stlbernes Stchenland am Nragitt ,
M. - <V. »S. - Abjetchen ou> ivtfen Arm.

BebtogNuzent «1- bei den llbrtge » ©eenzschutztormattonrn .
Straffste Disziplin nnb Umerorbnung ist «orbebtngung .
Eiserne steeuze weeden wieder oerliehen .

Frhr . «. eUi « ucr « n . Haubimann . tm Zelde stommanbeur der
M. - <b. - S. - AbIetlnng 31. IÜ2LD-

Sdhiaueh « taust Uadeiua ,
lempdlool . Berliner Err . 130.
Telephan öubrnig 463. IS27d

Metallbetten ,
Stablmatratzen , Kinderbetten
Polster an Jeden . Katalog stri
«tjcnrobbclsabvit Suhl stThür .

Cotlaufen
schwarzer Tetkcl

mit weißrr Brust , aus Pupp «
hörend , gegen hohe Vesthnnng
abzuaedenbei Hennemann ,
Berün KW. Suzhaseu « Str . fO.
vom 2 Iceppc «, Ul



Opernfeans
12 Li. : Sirfonie - MitiagsKonzert
f ' /sUhr : VI!. Sinfonie - Konzert

der Kapelle der Oper .

SchaüspieUiaur "
Die Judas�lockeAnfang

Volksbühne
Theater am Büiowplau .

Slrcktion Friedrich Kayliier .
P, . Uhr : Wit h e t in _ T eil .
ÜireKtlon Max �nharui
Deutschos Theator .

I L' hr: Wie es euch aeidlll .
tonnaber . d 7; l ' nd das Licht

schainei iu der Finsternis .
Kammorsplolo .

f Uhr : Unterweg » .
( onnabend 2 Uhr : raschlog .
Deines Schauspielhaus

Fasanenstr . I, Ron 5.
' rcitag : Keine Vorstellung .
tonn . F' /ä Uhr : Die Dilchse

der Pandura .
The . iter I. o.

SöniggrützörStraüe
Ztr. : C. Meinhard - R. bernauer
i Uhr : Die Wildente .
tonnabend : Musik .
ionntag nachm . : Kaizeniteg .

Abends : Der biberpelz .
lontag ; Der Biberpelz .

Koinoäisalmas
an Jcr Marscnalibrücke

f<S Uhr :
Jonnab . ; Der
tonnia ; * : Der r�SherrRüflgci .

Berliner Theater

7� uhr ; Sterne ,
_ Ulc wieder icuchten «

KTWfflffllehstafi
toc Frittridt - tu üimenstraße .

Slotben 8650.
Täglich 7>/j Uhr :

Drei taüe Tage.
Cp- . T. tlr von Zoflig .

I . csstng - Theater
Direktion , Victor Barnowsky
7 Uhr : Peer öynu
Sonnabend : Der rotr Haha .
Sonntag : Der Blauiuclu ,

Dcutbohe » Künstler�
Tlteater .

7>/z U. Nachtbclen chtung .
Sonnabend . Oer Schöpfer .
Sonntag : Oer Schöpfer .

Theater für Freitag , den 21 . Üllrz .

Ceatral - Thontep
Heute geschlossen .
Sonnahend , zum I. Male :

Die Schönste von Alten .
Deutuohm Ooemiman

' uhr : Tiefiand .
Frl edr . « W t ih r i m 0 t »Tlin
71/* Uhr : Ilauneri .

DasDreimäderlbaßs
Z Teil .

Potsdamer Str . 38
L' rauifChrung

Geheizte

Menüchen

Türmst. »". . 12

j Henny Porten |
| Im Schauspiel wlrTungeriu j

ATexanüeri »». d>Pas »n
j Stuart Webbsi

Kleices Theater .

zi Maie Salto mortale
Koniieifhe Oper

Jhr : Ss!iwafzv?3i!iniäi !el.
51g. 3' /t : Schv arzwa . ' dmädeL

Linfttapleliiann
� Die spssisclie FiL�e.

Metroßol - Theatsr .
? uhr io . ßie fasclilDgsiE2.

Aenen Operettenhans
Schiffnauerd 4a, Norden 281. !

üle kenseSie Susanne, j

Achtung I fiusfchneiöea l

Mnlnev - Theeter

uhr : Christss .
! \

Schlller�Thcat . - Tharf -

Tv. uhr : ßfe gniSe Paass,
Thalia - Theater

i uhr : ZnrwßilEBfenäei .

Th . an , Wollen dorrplate ;

7 uhr : Der Juxbarca . I
Theater des Westens !

T' /sUhrtSadains Slierry.
Stg. y/j : Die Dollarprinzessln . '

TT alln er - Th eater

tv , uttr ; Oeisiia .
Sonnt Z Uhr : Wiener Bfut . i Stg . W,: Crm t. i üxembnrr

WafhallaaThealer
Soemta� deu 2J . JALr *� nnchmittay » J IJÄrl

Rigoletto

Rasldsuz - Tbeater .
Jntcrgrundb . Klostemtrabe ,
Ausgang Strslauer Straße .

Tü . Ich Uhr :

Sas höhere Leben .
Von Hermann Sudermann
Spielleituna ! Alfred Rottee
lansi Arnsradt Ferd . Bonn .
lugin Burg , « ga Limburg .
I. Falkenstein . Emma Ddhner .

Rom Valetn . Paul mldt

frlaiion - Thetfler .
thf . Friedrichsir . Ztr . «e7. 23«l
ragl . 8Uhr Fleute z. 186. Male :

Der gute Rot
von i ' . erniann Sudermann .

lonnab . >/,4 U. : Rotkäppchen .
tonnt >. z4 U : Schnees ittchen .

Casino - Theater .
loIHrtnp . etc . 37. Tdpl . VgiUJlc :
Der Ech loaer der Splrtzcu :

das ncttt Berufter Vclksittid

» i Ssolle .
dazu erl >kl»l >iqe Lpezialtlöien .
dtg . ZV»: Ehrliche » Hondtoert .

MalbaÜa - Tiieater�
Freirag , den 2L, Vit Uhr :

Frl. Schnabels Verloliüng .
Bfatioaai - Theater

»/ , Cöpcnicker Str . hü Vit

UnhesEliroihiiclier Erlolg!
Die Kinopuppe.

lurleskc von Leonh . haskel .
Husik von Waller Bromme .

Lnisen - Tbeater .
1 Ifch' Hasemanns
ionn - Q

tag «

Ionn¬

tag

Töchter

imAiw

liFäLLOi
Theater .

Friedrichstraße 218
Dir. : James Klein

Allobendl . Tl , V.
Sonnt . 3Vt n. TU

Die

üro ' . e Vaiiete - Aus- |
stattungs - Schau .

P. rsönl . Auftreten ! ]
d. berühmt . dSnisch
Filmschauspielers

[Figgo Larsen . |
Lucio Dlattner
als Licbhtigsfrau

e fl . Horsten . Fr. Rauch j
" in arab . Springer . I
' iw Fyraai . - Üarstell . I

Bettys Barengrvppc . j
Chinesische Gaukler .

] Sonntags . 3V, U jed
Erwachs . I Kind frei ! |

I Tfvpaierk . unun ' ertf . r
Zeöfine *

am Bhi . Frledt lebstr .

Schleifenbahn
Figur - 8 Bahn

Berg - and Taibaha

Taifun - Rad
Ab I. MSrt :

ISippoilrom-Uolite!
Werkiaijs ab 4. Sonnt . 3 U.

Kronen - Lichtspiele
Rosenibakrstr . 00.

Vom Fre- iia� bis Montag :
KeiniEBiiss Leiiea. 0 �. .

Admiralspaiast .
Ballett auf dem Else

AW-Ksviie. !
Paul Krckow und

Erna Kerstcn ,
das elegant . Foxtrotpaat |
Itfe Prinzessin v. Iragant . i

Wer ist die Schönste ?
V. UU� Sonnt 4 u. 7 U.
I Voriöglicfac KJche .

AdtniralfKlno .
Die geh�igifls ' . Briete

!iS ,
" ■Slnartl

llEicijSball. -ThealEr
Abb». T' / . U. n. Sonn¬

tag nathtn . S U.

Stettiner

Sänger
?fm.

Dir . �Siegh Goldscbrafdi

Ble Heise om i

Erie Io HO lapi,
8 Akte nach Julea Verne .
Für den Film bearbeitet

und Inszeniert von

Richard Oswald .

I . Akt I Im Eacentrlc
Klub. 3. Alrti Phlleas
Foggl Millionenwette
3. Akt i Eine W twenver -
b- ennung . 4. Akti Aouda .
S. Akte Von China bis
Japan . 6. Aktl Bei den
Sioux - Indianern . 7, Akt !
• ie Schltfskataatraphe
8. Akt t Einen Tag ta spkt .

Hauptdarsteller ;
Konrad Veldt
Anita Berber
Reinhold SchOanl
KSK Oswald
Bugen Rex
Max QbistorB ,

Tkrverfcaat 11 —I Ohr .
Ehrenkarten haben keine

Gültigkeit

Äxuerwbden -
fJPJO > �LS ' -

MelnWiDe

htOe » e %

Bernd

Aldof ,
Man ja

ütafschova
Vorst S" , 6" . 8 »

Iteüer o Kotlhn » Tor.
5>li arotze Strotul

Seder 160 dRlfroirfmbtl

i toiiioe 2

jasalPMi
Winter- Gaden
Täglich VI * Uhr :

Rauchen gestaltet !

Theatef In den Unlons - Festsälca
Greltswalder Str . 222 .

«tan . Scs. 24. Tliäei 1813 . abenb « TV, KVv :
Sasttptel Vapitnsten h t>. d. ff ran : l,e moekehrten Schauspiel »

votfnoaesleSnng Z. i Nsiusn JZeeisen
penLior » LebSHei ' . zzzzz
Posse in 8 Ttften onr. Rar ) Laus « . I ' . fvID-

« ■tri tt »n teile tot Poreertouf : Kperrstx (auat . ) 2JA SL,
L Platz 1 75 M. ?. Platz ( unnam . ) f . - SR, Salleri » 0,75 M.
An der Abendfafl «: Ä Pf. Aufschlag . — Parveetant :
Unlons- Festsslle und Theaterkoffe Tieg , «�xanberplatz .

Srikf - , Paket - , personendöförKemvg
Täglich ipvetoml

Serbin - Leipzig - Weimar

öeeÜK - HüNburß
auS aa : jccchrt .

ran iVcüv , ( JcchannlethaD
7 Uijc aarmlttags und 1 Uljc tiochusinzga .

fflngbcuef etroa 2 Stunden , dt » Seigglg l Stunde .

lirio ? ,n ver ! ! >> ffte obige Otlt uttb
UlUf «»jilnijtilt blf lüikfiluSsrttde ! ; aus bot

Poitümtern . C. 2, W. S. W. 9, W. 56. SW. 68.
5dhotl »t *iJ ) ! o& l' /j Stutfbf n per obigen «hstaeiptten .
Ochdlpcea | ltr Briese n. Mirrt >o: oben MsPOgr l 88.
Ober 30 gr. bis 350 gr L5o M. entfchL Siioatenbestelhmg .

Itufllfrrtfl : . Durch Luftpost - .

M' BWMe �. " ' ' n ' d
5itl ( tbut « aa der Hamdurg - Atneriia - Llnle .

S<d) tUB}eit LLSO oorm. und 5a » nachm.
«ftohFHe - n JS HR. , fUt da » Pulet bis jn 5 kg {Rossen
für sofortige Beskllnng bunH desondeeen Boten

wer ihn Dom Smpfänger eingezogen ) .
Susi eist : . Durch Lustpost - .

xMeM ' LOlöMgg :
Aeilednrean der Homburg - Amerlka - Llnle

VewNHa Vwst »esetzev-, . ! Öd. m. k. ch.
KM. « 1 , JcUkerch - trorl - As » »

Rose - Theater .
0*stsp . d Priecir . - Wiih . Theat

tv . u . Das Brelmsicrihairs .

Büsch
Heute sowie tägl . V/t Uhr :

Gr . Anidleur - Reiten .

lOOlOelohauna
erhält derjenige , welcher
3 mal stehend um die

Manege reitet
Außerdem die öbrtgra

rorzügllchcn Nummern
und tum Schluß ;

Vasserpantom . . Oheron *,

Sclmhrlcffien ' ZT
fast nnzerrribdar , Probegratz
16, — M. gegen Äachn. «roüe
Rachbestrhungen . 14K1D'

A. Mark , Llppssak » LP .

Hetteknrecn bve Aamhnca - tlouretra - Claß « .
Snila 28 8. Hutre den Cloba « 8.

Xeleppon : ZentoNM Kc. 0191 DU » in .

( f nur aioRlna , 1T� 81 » Sonnahcnk . 23. Märy .
Stzitttsr pOU jo - # MVe. Im Datei . TterhlscVee Hos - ,

Zuvalldenstr . 136 h. Sielt Bahnh . in höchsten Preisen

Hitc 6cbirfe,rr�bMn
auch gewöhnt Plottoiohn 1 —2 ®L, Piatto - Stiftiahn 6 —5 M,

P! alta - Plaft ?n| ai : ii 6 —19 PL, Dald- chebisse bis 200 M.

k ' latia Qr ' . IS M .
Auch Etnse >»d. an Frau C. Willig , Himburg 22, SaltstwtfnSttJL Hl.

Möbel- Transporte
na » noch Beeito . SO km per Achse , SoegssUtige Be¬

dienung , billige Preise . 8S7L
Pahrhaltere - l „ Zeatran * 4 ,

Aoga &t Marks , Berlin , Prenzlauer Strotze OL
an Alegandecplatz . Laden. — Telephon : Rönigstadt 8978.

KnxHieteedame , Frledrlobotr . ,
SohBneber «

chjfih . Saehst * Wonfcnl

ffy Die Llebilngslroii
des Hnhürüdsclin

« GunnarToInaes
II . Teil

varnort von Harle Lais » Droep
V. I brtsnn�uu letwikaif : 12- 1
x l l >r . UuiM. Freikarton angßltlg
U. T Airiandcrplata

Die Uehllngnrvnn -
den Mnhnrodnehn

L Toll
Aoht « Wasknl *

UT Aailsnderrplsta
Dar Muff

ine Dosln aracotc « Abentanv
■dt Heinrich Schroth

kegle Harry Pinl
Scheidung « usgescMouaa

LnaUptal In 6 Akten mit
DuitlHnldomnnn , EtheiOrtl

Regle : Snorg Schobart
• kl Haeeoi . rld -

Dar glailande SohattM
khanplc is 5 Udta alt Edllk Fr II », der

U. T Uoritaplat »
Das Karusseti das Laban
ü«ö»' ll «chattsuzit/ödle in i Dktnn
mit Pola Nagrl

Harry Lladlha
Ralnhoid SchOnaal

B«ciet Georg Jaoobf
O. T Welnbergwweg
Scheidung ansgaschteasaW

tntitBpfel in 8 Akten otlt
Pmul Heidemann , Ethol Orff

Regier Goorq Schobort

Mozartsaal

Die Rache ist mein t

BckauspM In 4 Aktes mit

Aiwrlw Heu » »

Kammerlichifpiele

Fred Roii - der SekreUIr

des ( Äummlkönlss
Detektiv - Senuaplol In 4 Akten

Stoffe
für

Dafflen - Kostümel
Meter 2#r . 3a. -. 50,

Berren - Anzflge
Meter 60. -, 70. -, 80,-

Tachlager
Koch A Seeland

0. m. h. d ,
aartrandlenatr . AO' 21
Verkaufszeit v. 8 —2 i

Wie eil WM
beseitigt

D��sHanssalhc
led. HautausschL , ElechL .
Hantjaclu bes . Beiaschad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl , In Ortginaldosen
4 25, 7 SO erhaltlich in der

„Ele ( an >eo - Apo( liekeu
Berlin SW Im Leipziger
Straße 74 («, nOnhoffpl )

ftttt . Bml Hoffnann

Cafe und Diele

Unter den Linden 40 • . EcKe Frledridrsfraße

CaiA : Konzerte Rudtiif Weintraob
Viktori » - l ) iele : 1. Stock « um 5 - ühr - Tee a . ubenda

Kapelle Schotter and Kapelle Makowskl

Äiiser. WWtl ionn
mit guter SchuldUduug , schetft. und redegnoandt , such<
Anfangsstellüng an ParteMaLt zu? Äuadiidung zun,
Redatttonspehl ' . fen uno Lokalbericht rrstatt «. Angaben unte-'
R. 15 cn d,e G�fbiiion dieses Blattes .

KledaKtenr - Gesuch .
SatMiietn . töchttger , mit lltogeree Trsaheung auf allen

Sebiebkn . für mSg. ' ichst da! b, für da , . Doltsblnlf ftc
Slohchir - gesucht. — Ofiener , nntei Angabe bee Sehalt - .
anhfeüdjt und der bisherigen Tätigleit wolle man an den
VtMtze . idrn der Prebtnnttnissipn O. Fischer , Dessau
Tchtanifchessr . 107, Kos X Treppe , einsenden . _ _ Ach :

fiffaii M

IfilHHyg «
Porb . yalttich de» ein 8 April ti • i ' T. nbraFcn «eztrisiage - ofg ,
«top - Bfrlln fall eint ssUsrgcnifdilon a;. .» Anfammenlegmig der
Scog - Sccltnrc Begtrk ». und R�itefafretartate vorgenommettwerben . Danach wilrdeo zehraexF ! werden : Z» ein Sekretär
illr nllgemi - ' . ne «glteflea neb Oraanlfetloa , fste Bc -
tcu - ' usanlfr . ueva , für RomytrnatpalTlK , fllt . Traucno - , i-
tafiaii , fiir 3u. - ; cnbaQi ! aiian . asjaeteu enosse » und (Se
nefr . nnrn die «inen diese ? Pasten stdernehii - en wollen , werden
ersuchL sich sofort ntuer Angab « der diehertoen Tiuigtrit und
ihrer iöehaUnansprllch « bei benunt - rzeichneten Sezirlaoorsitzenbe : '

zu meid. >:. 208 13
Frau - Arssger , SSpernck , Muhlsdorser Stratze l »I .

MM

Mehrere tüchtige ülttkerwickler ,
die Fuss hoben , ans da « Lorch 2» Kleben, binnen sosort ein-
gestelll werden . 184' >D

A. Oohlet , Elcktroitchnlxche Fabrik , Rotenburg tu g' . ,
B- tz . Rassel .

De: Rreiowatnaerrto Retküngbaasea - Borten L Wests.
d « Unabh . Soz- . aldetnatr . Partei Deutsdilanb ». sucht vom
L «prll 1919 einen partvlfekretdr . RefleNiert wird aus
eine tüchtige , tedegewondle Rraft , weidte oraantfatorische
FaylgteUen besttzL — «ewerb . - ngen Mitisen Angaben Uber
bisherige Tätig . ett , Lebenslauf Uttb Sey. istsattsprllche bi«
wm 25. März er. an den Noesitzenbrn de, Wagloereins
Aszast Bank » , Bottrop L WeslL wrrmaniaftr . 67,
etoge , eicht werden . I547D » I

60 KteinpiKerlehi ' iZnAe
ligt die ftlemnaecOnnuaa j * Brctia . Meldungenbeim Obermeister atafaait , lOalscciecstCQsje 40 , yof 1 Tr.

4 - 6 Ufte .
Die Lehrlinge werben ju Ostern Mi »emissent , asten

ntelflecn untergebrachL sie erhalte » autzerbem ein« nedie - oeue
« » » bltbano in unserer ooczstgllch gelelfafen Zachichuie .

Da» Älempn er Handwerk bildet »tont der (d, Sailen Venn ?
der metalloerarbetlende » Erwerb - : e« bririedigt die oielseitigsten
Neigungen nnd Wünsche der Rnaben . Wir bauen die ein-
sächsle » Siaushaltungsd/genftiinb « und llrsern die gediegendstcn
kunssgeworbüchen Ttetdarbeiten au « allen Mrtallen . wi<
Rupfer , Messing usw. Der herrlichste architektonische

St�autc!am S-uufe, der noch »ach Iubehandettea bewundert wird , ist
ebenso wie die Ktoni , da » AdfgÜrohr und der Wasserspeier , ein
Erxeugni » unserer punss . Wir legen cho«. und Wasseranlagen .
elekne. Licht nnd Rlingeto . Die Badewanne , der Sasmeise
die chemischen und -

. . . . .

~
RIempner geliefert

Dir ßlrtnpuer - ;
tfichtlgen Ztachwueh » .

medtztoischen Apparat » werden vom

besteh « seit 2012 . ste braucht
140,10

Farbenreiber " DF
erfahren toi Anreiben von vel - and Lackfarben ans Walzen -
mühten zum baldigen Eintritt oom erste » Werk »rotz - Berlin »
aesncht , Meldungen mit Renaiiissen und Ansprüchen unter
M 15 an die ürvebition dirte » Blattes . 1582D�

Llektromonisur
zur selbständigen Jnstandhaltking der Sicht - ,
Kraft », Telephon - und Fahrstuhl - Anlageit
einer grötzeren Fadrtt »efuchst. Bewerber mstssen mit verstehen -
den Arbeiten nollstiteWg »ntrant sein and wallen lhrtz gel
Nisse nnd Anfviüch » etorrichen unter Fi. 15 an die sstzped. ö. Vi.

TreflpunKt aller Fremden

Freiwillige —

aller Waffengattungen !

gHP " lleldot Karh nofort zum

. Grenzschutz Ost
beim TrelwlUigen - ,40/9 *

Detaehemcnt „ 7üUmairaM ,
SicnicnneOberrealschule ,

Charisdo�Mrgv 5op »Uc�Ctui *' tolts - Flat *.
Bekannte ßedin L- un£en.

Ich kanfe nar Freitag , 2I,l�r » 62Ä

Ibtsl.fniiiiß M.
Golilgebisse bis tbOlt Plalinijebisse bis 200 Mk.
Rein Flntin injedet Korm , 1« rnmin 10 Jiark .

Botel Brünen Bannt , Kransenstr . 56- 58.
« Ummer L Pro « Kuaib , Berlin . 13�18

BriHnnten
JSeiien

Tturiilhlincfn Srleb riebst «, t »». « W» Nnter ». Linden
OUUlUjUUsUJ , gegenstd . d. ptnotlu - Cafe . gentmm low ,

Oto tüchtiger . g«setz »«kn»bt »ee Benoallttaatbeamtet , ««•
ünnnngstreuer Partttgenoss ». ( uat gessützi ans gnle zeugnisse
und Empfehiangen . Anstellung al » >544D

bSkßkmelM . Slüdw . Ainls - oder SkTeinoe -
�« »80 « »Uht rrtorderUch . weti setost oetslchert .

EgpedUton dieser zeirung .
Angebot « anter . Parteitren - A. IO

Austrägermnen

„ Norwiirts "
werden eingestellt In

Skegütz : Ws Kegel, SolwsiW SWe ? .
ZrledeM : Z. Zledkilolv. Mlelslr . U M. ii .

für Smttgartrt
schaftt. ( fcmnöli
ialton gesucht
bewegung an »
and tedezewandt
sUhrllch , Arn

,pe einer onk freiaewerk -
. eioawngestellten - Or,

yewrrdor mutz mit der Privaiat
Saylnipoliiit onich . n» «
ä sein. Stoteitt möglichst sofort .

_ _

naebot » mit chehnitsm . sprllche » unter S. O.
*016 an Budolt Mosse , Stuttgart , erbeten . 141/2

Stektromonlenr ,
tüchtiger , erfahrener , uti Installation von Licht- und Rraft -
anlagen aus den jeweiNgen Baustellen für Bau nnd Repara¬
turen otm Matoeen verschiedener Systeme zum

Angebot » mit geugntsudfchrlst ?�tritt gesucht
an bi«

Beld A Francke

orttaen Ein¬
en und Ansprüchen

hoch - « üb Xlefbantmsfül
Oer » » SO 20 , « m aallnlfchen

Iktlenoesellschaft
xnionsfübewnsen .

Werkmeister ,
ssschstnax, erfahrener , für dt« Instandhaltung and Ausssestnna
de» vanaufzllge . Stall «, Beton - , Mörtel - und sonftta » Bau
Maschinen , Leitung der Kchmirde » dezt». Neparutorweekstatt au:
dem Werkviatz » am fosottiaeu Eintritt gesucht Angebote mit

über bisherig « Tüttgleit geugatoadschriilr - » und An
ISlSbfprüche » «a die

Belck & Francke Aktisagesölischalt
doch » uttb Tiefbau rur - dyr u- . goa .' " 20. Arn »« iuifchen parkBerlin S0

Stellung al »

SelMc . SömjMdeal
oder ßhnltchea . Betche Srnnt -
niss» in Arantz . Engl . Buch-
führung und anderea Birteau -
arbeiten . Nüberr » durch Vize-
wachtm Alired Schulte , tvcuko-
nach, zufammenges . ReH- Rorp ».
Fretw . Feldpost 728,

Kocher ,
erfahrenen , für Schuhkrem «,
sucht cheut. Fadrtt U> Daner¬
stellung für sofort Anged . mit
tbgbaltisansprtichen und Si»-
heriget Tätigkeit untee Ta . U. <
1826 des. Rudols Moste . Ber-
lüt , Tauentzienstr . 2. 14Ö/14

Tages - yorticr
für ffabni fnch . n 140/15

Rudolf A Co. Mochn .
Hoh�nAoUervdamm liH/SH,

MMiiM - WklN
sucht Bertliter ffil «tlti,iiöts -
Sesellschoft , AU - Moobtt >8.

Ein Zllkchneider und
ein Schuhmacher

gewandt , Arbeit gefacht.
dorn 41 IholllNg . Horn¬

burg 24 , öd/cä derjt t M, IbdoD

Reisende »
Straßenhändler

für gar . seith. Sdrnhv�tz�rr
nntt

aiil stautsAnu sco . ,
lüB »

SL1

Vertreter
sucht Nühnnltteikabrik

K . Schultz »
Jßortla . Burgatr . 27/28 .

Freystadt Brüder
KanututndsntcnMr . 12,13

suchen per sofort s-
. NAT Qcftbte " ' vXk

btaaen - Binderlnneo ,
Hluncn - KIcbcriitDea ,
Fnaiasieledcro - Biode -

rlnoea . Ftügelklcberinaen
unter ■günstigen Bedingungen .

öWMMMe !
Zugrnbt . ttosAngorinnen ,
sonti « erfahren «, gn er-
tragen im Arbeitsnachweis
der Stadt Berlin . Adtetinniz
tü / Kauspersoaat Sichhorn -
s/l . . he 1 inah « Potsdamer
Plötz) , Bell / alliance -Platz 5,
koppeastratzr > tau, Siraiauer

■P' uii ), Pnulstt . 1 ( am Rrimi
nalqVridit ) »armauttratze 18.

ikachmittag » 4 —7 Uhr. *

Seibt honsattgostellle
finden koste, U», sede gewünschte
SieUunq im Arbeitsnachweis
der Stab ! Berlin . AhteUunL für
jmnirt/rsonat . E

. . . . .

suahe Poisdainer�
alliankü - PIatz

'

(ac: tshnilaugi
( am Hrli
wanttstr .
Paphte «

13.

ÄB» .
str. t
str . l
®or -

— «n mit
ß - rimt .



WMeMgl . Herein Zettln
( 5. V. v. )

R « M. Stb ) 191 » , adcnds 7 It�r , im Pir » « r .
h<et Hrrr »»ha »se « , Lripziger Str . 3 :

Kleie MM ? kbec :

. kwslLA� , Büttel sjbö Heglennw . '
SUlecrnrtn ; ®tno | Hn tBaaq 5ei »««.

ffit Horirtgrnoffm flu « «tngeUUMB. — ütRntmatUn htTtft
5V etfnbeclU� . IW>lb "

_ _ _ Di « 5- Wetttin *�.

�flSlnereln CWttMM .
Km « » » » » » » , hm M. Kl ««) . • armHI « « « tO Bbc ;

MitglisaertefSEHiinlung des Watilmeins S. P. O.
m Vn v»»u,ar «rstr . 119 , ai ) orto «tcobnri .

Tagesordnaiist .
Die pvlitischc Lage .

U« f » » e » le » : ßfl, Cohcmy Borlh, «' �«* de»
Imtrolcotc « unb P« KHkger , Mttgltrd der ScUimnalnct
AUNlSMK. 250/ 16*

» MsM W- IlM ' Nl - MO.
a * »» „ » » «ri »« . » « , 23. tMän , mb. jib » $ BUe.

« k<i Kala «et 1. ( ««utftnflelluau , «c«rlvr >! e«,i . ak »» :

ÄLZmrttM . MsMelmsgmlW .
kllLlieiltkucli Xi>»erj ». VASZ KAM" >>>«» »«»«. ktuit »!

lKriindung der hiesigen Cinwohnerw » Hr .

__ _ _ _ _ _ __ _ Per V« r » t —<L

Seatlfliei SnlMelker - VettiM
l ' erwaltanK Uerlln .

ttL : K* a Hcttfoiat lutUE. sbn . Dnmat : ( 0

Zlutzerordeutliche
General - Vcrsammlnng
irnir ArritM «, tv « >1. vitrz lStv . « Arad « <i Btzt , in

Kichiflger « » » Uz « iha2ea ( fr . » uz /ent >azrN >, vi - ritzPlatz
r » » » » » r » » » » i .

i. » « « » , h * «snfiar ) - » «trtuulxM «.
X. tu ' /tHhü « der fUiüdidü . rülifli rtii bl» "

Stcwuülttaj imt ®ta ( fctia ) aii »ts «üret

KoweliiMm .
�caü�rnovrrOMnmlvsiQe T » e » » ord « » » « : L Äe.
richt der jfoatfcuififlL £. lirrtör «>i»Ä 6rr öirnnalr

S. ®taita ; fn - rrß ftcrbaubttmßfitgmhtttea

gsgpf - sqü SMMll Alönlel . 2Si . ttÄrt
Knaiitttcah « « O; Hl tifolai m

- U U«( »unnlttone tcL : *4*1 HM,
*« « * 1oa , «et
Bjra . »>>, U«t

Wligtlfart - OriicnaiKiHai

10 di »

Botealfget mt foUneL f : ~ " K X
4tun {| efuaBi .K) MHigtlMrt - Oriienaiaiua

St ( e * » ikiiiin < i. Ptnüii tuo du t «iil »fct >uii
li -iijien . L Peruht vom <batil4g (. OtauifleBangrlrar
leitm . 12,

PI »

Perordnung
kderJuckerh echstxrrifei . Klsähndel .

d » . i » « « b « mbei" tlrctfidou jn bM
fctrtty » U 5 « « « t mu 11 Oftobe » lfcl > tvi )

vius iftnurt

6. 1917) »nö
lAfltWinrnngen »leb H* <

vom aa Hepteu«t »er 1918 (1t -
ba�i «vganae »»en ÄvvMhtUn� » «

rdvvi

!n der Fassung de, Beandum » «- ' 117) »nd de,
WMI

Verlrn vom W. vtlvder ISN» für de » veAtrt dir Otadt Berit »
I der Verord »»»� de» «ft: u>»

»p. v- ordnet :

« ? *

n .
| Mx 5 » t * t in Wc) wcht « kef

WWW

7 KU . - . . . .
(u. )• et » tttunt .

fb Sttpäetung bort i
« t

W «et • tttanf ntwli
In der t » MtHtttatai M» « « UoUche» »rt .

» r
RawlfletkeeMane * am « » lieft Wacflftrtfim twrlen cm

fflnm » de« »«setze » betteffeub Hiichstpreise v - w t. Au»ilp ISI ,
n> de r ?aflun » de? Bel >,nn1mllch >mg doin ! " Dezember 1914
M. - » e « l , S, diu ) w BerdlndiiNtz mV de» Betoii »tmailiu »ge>i— .. - - - - -vom K. Äfjttembec 1914 sR- �b- Bl . K fi08>, vom iL. iWari
121» ( *. - ». - »1, S. 183) Wt» vom U. SÄfttl 191? ( flt�lie�L
6. 20») bestraft .

««.

�
DKft »«»rtznnntz ttM «tt de » ta «i » « HetttnOnH tn

• • « ! « » , tat • war » an .

Magistrat
Zvikerversorg - ingSstekle » .

77S z» IS. Ke�ftiann .

« ffiBfc * . - MMo

Ms Bötetldiiö dllZllA tut !
I Kilrse Lks. ' Zelb' Vrll. ' Vesl. ( lorooftfitjaa )

pstsüM . Sfiitnif Z. AcüeMlea .

TreiwitUge Ä
em.

WillkMerisiev . Mslleklslev . U- S . ' SSöM.
Zwlvsakm . HIHIMN .

BaMB » ! » « « » i TOobd » CttflBtMtg DR» perpflcfaMg .
[L X«ig «»iu >age . . « vbcebem «ei Ae««rf <he >ktt »D 4er

Coub * » grr » | « i Ja . ftadLpriulag « aa « 30 M. ut » Ratliche
leeD ) »« » « » , stetgeu » «i » 40 vi .

» «1.

Auch � * " UnteteffUicn med AliaafAaflea Mike « Jt *
ttuebilbungapetfonol fSt da » Schatzbcpet mit ». udller iUtjimnz
an » Verpflegung an » i XL Tutze »iuluge eingestellt ,

gel » » « | »ach S1»treffe » bei der Truppe eeegflm .
»veto für TOilltatfaljrterte

ftotzrpi
Auf verUaegea » Ut
fanbt

' l�2�-
Für bereit « i « Felde stehend » Teile deS

Licgtmenrs wird dringend um jede Art

LiebeSgübr « gebeten .

Äs tleMer in der Not ,

Innülob err robte end empf
aal u« ie *fea whiaea Jpii
dautlBekeiL Hltjaertmldan
lleabm , witoiwft « der Kll
Veen dar Tai . « M. ÜOi
eiktana - flpotlitl * It , Im

and B»U-

Nftch « ie Ziehung 3. . 4. , 5 . April » V

Kieler S Kote +

otferie
dv» Vatgri &nd FiMaforeretos
äovumtgewl�ne Wen M.

olfsrle
GeidgewiADO ftcurfc

10
L«- d M M « um aiutt * $ 3t

W yft U PrciBch von Ii
Poal vb . m. l . Uf *• 4. . I»t .
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Zigaretten ans Ersatz - Tabaken
lause grdtzer » v. itz im�bi

beim Korpsarzt, ' Abteilung Lüttwitz , irharlvtteuburg , Lietzenburger Straße l l .

. Cn » » \ 7d » t ' ch » ' inä » ' ch » Außer bei den Korps , bei Korpsvetennär Abteilung
vr,b > , » taj - » Lütttvitz , Charlolilenburg , Lietzenburger Straße ll ,

! Thielplatz ( Dahlem ) , Parkpl . ( gem. Sonderbeding . )

für funher u . f crnfprcdicr :

fUr f lainmenwcrfcr ;

• pÜf K« f�l4k - l5cdicnun3 ( aiuh Feldartilleristen , Kraftfahrer mit

Vienad - Anrrieb , M. - G. - Schüyen ) : liroflak , LÜtlwitz , Lietzenburger Sttaße ll .

fUr Sifcnbaknpioniere ( auch Äolzardeiler und Angehörig « der

Eisenbahi » nippen ) : Konimandeur der Sisenbahnttuppen , Lietzenburger Str . ll .

für leeniännisck . P. rsonai u . j�otorbootsfUdrer :
Wasscraufsichl , Lietzenburger Sttaße ll .

für Maffenmeisterpersonal ( und Gehilfen ) für alle Waffen .

gattungen . bes . f. M. ' G. : Stomag - Lllttwitz , Charlottenbg . , Lietzenburger Str . l l .

für j�zscdinenlcdreiber : Registratur 1», Charlottenburg ,
Lietzenburger Str . ll .

K

JelSkl EO sei Skv KgriiiKoU«
des Sellisllsmliiidgs üllwid.

n K 1 » I N « . II G E N
9BWMMM —MM — P — — — — MUMWi' itT 111' HWIgllMW laMBaaMBMEM —Hfl —MIMEt ' i�i MUmmaUBXyj

Mobile Löhnung , Tageszulage 5 M. , freie ünterkunft . freit Verpflegung . Für
Anleroifiziere und Mannschaften : sowie Ausrüstung , Vergütung der mit¬

gebrachten Uniform . Bei Bedürftigkeit Familienunterftüyung . Entlassungsgeld ,
Marichgeld und Sntlassungsanzug , sofern bei früherer Entlassung noch lacht
zuteil geworden . Es werden noch ungediente LretwiUig « angenommen . Falls

vsrhanden , Militärpapiere , Waffen und Uniform mitbringen .

UlKLDEISTELLEr

LancUsjägcr - Korpa
Berlin » Steglitz , Aldrechtsiraß «. lZl .

frelkorps Wüllen

Merbezeutr « ! « : Cbarlottenburg , Oramensttaße 13/15 , Gemeindeschale .
Werde itellen : Berlin , PorSdainer Bahnhof � Anhalter Bahnhof �
Sidlefiscder Bahnhof � Stettmer Bahnhof � Lehrter Bahnhof S Bahnhof
Friedrichstraß « �. Bahnhof Zvologifarer Gartens Bahnhof Alexanderplatz �

Bahnhof Eharlottendurg .
Detachemeitt Grvthe Charlottenburg , Sophlc >Charlotte ' Sttaße 53 - 54 .

Detachement lOven , Berlin , Joachimsthaler Stt . 31 - 32 .

Dclacheuient Sttllftied , Lehrter Bahiihof , Fürftenzimmer .

frcikorps Potsdam
Werbe stellen : Potsdam , l . Garde - ' Regiment zu Fuß , Garde - Jäger -
Bataillon , Garde ' du EorpS , i . Garde - L, usaren , l . und 3. Garde - Ulanen ,

2. und 4. Garve - Feld - Artillerie .

Maclikommando Generalkommando ! �ürtisvit2
Charlottenburg , Knefebeckstt . 54 .

Garde - k�avallerie - öcküt�en - Vivision
) V, Nürnberger Str . 63 und 70 X. Steglitzer Stt . 29 , Charlotten - Lyzeum S

Kurfürftendamm 251 S Perlederger Str . 25 � N, Amtsgericht Wedding ,
' Brunnenplatz � Charlottenburg� Äardenbergstr . 27 ( Soldatenheim ) � Knesebeck¬
straß « 4 . aam Kn>e , Äotel Fürst Bismarck Groß-Lichlerfelde, ! Äauptkadetten -
anstatt � Gartenstadt Frohnau � Gut Schöncrlmde s Marine - Rgt . Madlung ,
Kaiser - Allee l — 12 � Abt ' g. Genrner , Potsdamer Stt . 22� � M - W. - Sturmdet .
Äeuschkel , Kantstt . o S Det . Küntzel , Friedenau , Rheingaustr . 7 S Frei -
korpS Löfchebrand , Charlottenburg Kantstt . > 62 � Freikorps Lützow , Bellevue -
straße 15, II � Freiwilligenabk . Mützel , Zepernick b. Berlin � M. - G . - Schärft
schützenkorps Prep , Knrfürstenstr . 97�' Sturmabllg . Schmidt , NünibergerStr . 63 .

Eiserne Eskadron , Annahmestelle Kurfürftendamm 229 , Hochparterre rechts .

Qrigade K. cinkard
Mcabit , Neues Knminaigcricht , Turmstr . 9l .

Oeutscke 8ckut2 - ! ) ivision

�l . Infanterie - Dwisi on ) Ä a u p t w e r b e b n r e a u : V, Kardenbergftr . 1 8

Werbebureau : IV, Potsdamer Stt . 25 � LIV , Tempelhofer Ufer 2l
14 W, Rathenower Stt . 8a S Friedrichstr . 167/168 .

Landcsfcbützcn - Korpo
Berlin W 50 , Ansbacher Stt 11 , am Wittenbergpkatz
Münster i . W. , Ludgerii - Äojpital , Berlin , l . Abteilung

Garde : Skalitzer Stt . 55 - 56 .

für Herzte und Samtatsperfonal : Außer ui den Korps
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der Streit um üie polenlanüung in danzig .
Berlin , 20 . März . An . fcer Vollsitzmrg der Waffenstillstand »-

Kommission in Spa vom lv . März teilte Nudent mit , daß die

Entente den deutschen Vorschlag ablehne , die polnischen
Truppen statt in Tanzig in Königsberg , Memel oder Libau zu
landen . Die interalliierte Kommission in Warschau sei vielmehr

beauftragt worden , alle Vorbereitungen für die Landung der

Truppen in Danzig zu treffen . Die deutsche Regierung
werde zu diesem Zweck ersucht , den Mitgliedern der Kommission
die dazu nötige Verkehrsfreiheit einzuräumen .

General v. H a m m e r st c i n wies darauf hin , daß die

deutsche Regierung ihren Standpunkt in vorliegender Frage

wiederholt kundgegeben hat . Artikel 16 des Wafefnstillstands -

vertrage » vom 11. November 1318 gebe der Entente nicht das

Rcck- t , die Landung der polnischen Truppen in Danzig zu for -
dern . Aber abgesehen von der Auslegung dieses Artikels würde
die Landung der polnischen Truppen Unruhe unter der Bcvälke -

rung östlich der Weichsel hervorrufen , was dem Geist dieser Be -

stim ' . ming des Wasfenstillstandsverirages widerspreche . Aus zahl -
reichen Miüeilungcn gehe hervor , daß die dortige polnische Minder -

hcit die Landung als Signal betrachten werde , um mit Unruhen
und Agitationen zu beginnen . Bon Hammerstein fuhr fort : „ Die

deutsche Regierung hat mich offiziell ermächtigt , zu erklären , daß
sie eme Landung polnischer Truppen in Danzig nicht wünscht .

Demgemäß ist es auch nicht erforderlich , daß alliierte Offiziere
die Frage dieser Lairdung in Danzig prüfen . Das Anerbieten wc -

gen der Häfen Memel , Lidau , Königsberg bleibt bestehen . "
N u d a n t erwiderte , die vorgebrachten Gründe für die Aus -

fchaltung Danzigs könnten von den Alliierten nicht an -
genommen werden . Im übrigen könne diese Frage nicht gleich -
zeitig in Spa und Posen behandelt werden . Die interalliierte
Kommission in Posen besitze die notwendigen Vollmachten zu ihrer
Erledigung , und seine soeben gemachte Mitteilung sei nur die
Wiedergabe des Befehls , den die Posener Kommission erhalten
habe .

General von Hzi in m e r st e i n betonte , daß gegenwärtig in
Danzig und Westpreußen Ruhe herrsche . Eine Notwendigkeit , in
Danzig Truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung zu landen ,
könne also nicht anerkannt werden . Die deutsche Regierung habe
angeordnet , daß sämtliche Fragen betreffend die Landung polni -
scher Truppen in Danzig durch die Waffenstillstandskommission in
Spa erledigt werden , wie dies Artikel 34 de ? Wa sfe n sti llstan dsfter -
trage » vom IL November 1918 vorsieht .

d ! e Sozialfflerung in Groß - Serlin .
AnS der Stadtverordnetenversammlung .

lieber die Einleitung der ersten Sitzung und die Konstituierung
der Versammlung berndten wir in der Beilage .

Ein Slnirag Weyl - Heimann will Beratung in gemiichler De -
putanoo mit dem Magistrat über Maßnahmen zur Sozia -
tisierung der dazu reifen Wilt ' chaslszweige . Ein weiterer An -
trag berweckl die Schadloshaltung aller durch den Krieg und
seine Wirkungen unverichuldel verarmten Mirbürgcr . Sodann
wurden gesetzliche Maßnahmen zum Ersatz des S ch a d e n S gefordert ,
der durch die Unruhen und Zerstörungen hervorgerufen worden
ist . Endlich liegt ein Lnrrag Weyl auf sofortige Aufhebung
des Belagerungszustandes vor .

Nach längerer Erörrerung wird beschlossen , zunächst den
S o zj a l i i i e r il n g S a n t r a g zu beraten .

Sradlv . H e i »i a n n begründet ihn in ausführlicher und um -
fassender , von der Mehrheit mit Beifall , von der ? g . Bgg . mit wieder -
hoitenr Widerspruch aufgenommener Darlegung . Der gemischten
Dcvuiation werde kich sofort eine Fülle von dringlichen Aufgaben
aufdräiigen . Die Konimuiialisierrmg der großen Verkehrsinslilute
habe allerdings geietzliche Maßnahmen zur Voransseyung , für die
die voir der Regierung eingesevre Sozialisierungskommrssson einen
brauchbareu Rahmen bcmrs dargeboten habe . Ein großes Gebiet
stelle das Ernährungswesen , ein kaum minder großes das Sanitäts -
weicii dar ; daneben stehe die Bcrstadtltchuiig des Apotheken - und
BestailungswesenS im Bordergrunde .

Oberbürgermeister W e r m u l h erklärte die Bereitwilligkeit des
Magistrat » , in gemischter Deputation über die Frage zu beraten /
Der veieveniwurf . der den Gemeinden aus dieiem Gebiete beträchi -
liche neue Lefugntue verleihe , sei beuie publiziert worden , und damit

. werde dem Gedanken des AnlragSeinkräitiger weiterer Impuls gegeben .
Für die höchst per wickelten Groß - Bei l ' ner Verhällnisse reiche der Entwurf
freilich nicht duichweg aus . Hoffentlich werde die Rationalver¬
sammlung das Gefey bald verabschieden .

Stadtv . Wurm ( U. Soz . ) : Die Sozialifierung . wie wir sie
verstehen , hat nicht in erster Linie der Gemeinde Einnahmen zu
erichließen , sondern sie bat die Produkte zu verbilligen , den be -
schäfiigien Arbeitern ein menschenwürdiges Dasein zu verschaffen
und sie durch Beieiliarmg an der Verwaltung mittels der Arbeiterräte
in ihrer AlbertSfreumgkelt zu stärken . Es wird Sorge zu tragen fein .
daß auch vor llmernehmern nicht halt gemacht wird , die ihre Betriebe
nie reis werden lassen wollen , um sie übe , Haupt davor zu bewahren .
Auch die Erzeugung der Lebensmittel müssen wir von Stadtwegen
übernehmen . — Der Redner geht dann das ganze Gebiet der bäupt -
sächlich in Frage kommenden Wirtschaftszweige durch . Auf Zurufe
der Rechten entgegnete Redner , daß der Mittelstand nicht mebr
die Hälfte , sondern nur noch einen kleinen Teil der Bevölkerung
bilde , sonst müßte er ja in diesem Saale die Mehrheit haben .
( Heiterkeit . )

Stadtv . M o m m s e n ( Dem . ) verwirft die Sozialisierung der
Nahruiigsmiitelversorgung , weil sie die Ernährung verteuern müsse .
Die Berstadrlichung des Bäcker - und SchlächiergewerbeS lehnt er
nili Entfchiedenbeit ob ; « benfo die Bersiadttichung des gesamten
Wohnungswesens , wie sie Wurm gefordert habe . Der
freie Handel sei zur Berforgung der großen Masse unentbehr -
lich . er müsse und werde wiederhergestellt werden .

Stadtv . Beneke ( Bürg . Bgg . ) erklärt sich persönlich für die So -
zialificrung der Bergwerke und der Energien , hält aber die Zweifel
an der Geeignetbeil des jetzigen Zei ' punktes für beachlensivcrt .
Seine Partei sei beieil . im Jnieirsie deS Berliner Gemeinwesens

posiiiv aus dieiem Wege miizimrbeften .
Ter Buirag wird einstimmig angenommen .
Die anderen Amräge sollen am Dienstag in einer Extrafitzung

beraten werden . — Schluß nach 9 Uhr .

wer hknüert Üie Ausbreitung ües Zlog -
Verkehrs t

Tie Wühlarbeit des privaten Kapitals .

Fliegcrhauptmann B e r t h o l d der Verfasser des Artikels in
Nr . 137 vom 15. März schreibt unS :

Sollte man es für möglich halten , daß in dieser ernsten und

schweren Zeit , wo das deutsche Volk unter dem Druck der Trans -

Port ich wierigkeiten stöhnt , wo es gilt . Menschen von der

Straße wegzuholen und ihnen eine werteschaffende Arbeit zu geben ,
wo es gilt , jede sich bietend e Transportmöglichkert
bis zum Aeußersten für unser gesamtes Volk auszunützen ,
— daß in dieser Zeit Herr E u l e r als Leiter des Luftamtes und
als die dem gesamten Volke für die vollste Verwertung der Flie -

gerei verantwortliche Stelle , all « Hebel «' Bewegung setzt , um

den staatlichen Luftkurierdienst unmöglich zu machen ? Die süd-
deutschen Staaten , die den Luftverkehr innerhalb ihrer Grenzen

aufgenommen haben , schreien nach Fortpflanzung deS Luftpostnctzes

nach Norden . Die staatliche Militärfliegerei , im Besitze ausreichen -
den Personals , Materials und Flughäfen , kann sozusagen über

Nacht den Luftverkehr über das ganze Reich inS Leben rufen unter

Beiscitelassung jedes militärischen Anstrichs , so daß dann , wenn in

wenigen Tagen der Betrieb im Laufen , reibungslose Uebergabe an
den Staat erfolgen kann . Dies ist der Wunsch aller derer , die im

fliegerischen Leben groß getvorden und die nur noch für ihr Volk

arbeiten wollen . In diesem Geiste arbeitet vor allem auch dig .
Station Döberitz . Vielleicht schon in wenig Tagen wird diese Arbeit

zn Ende und für alle Zeiten unterbunden sein , da Herr Euler auf
dem Standpunkt steht , der „ Lustrecderei " , dem Privatuntern - hmen ,
dürfe keine Konkurrenz gemacht , die private Unternehmungslust nicht

unterbunden werden und au » diesem Grunde mit allen Mit -

teln die weitere Ausnützung der Milltärslie -

gecei i m allgemeinen Interesse bekämpft . Nur

noch wenige Tage und all die guten Kräfte , die auf der

Station Döberitz Brot und vo allem eine Arbeft fanden , die ihnen

Freude machte , werden auf die Straße gesetzt — brot -

u n d arbeitslos . Schon ist der Befehl gegeben .
Sechshundert Menschen sollen rücksichtslos entlassen wer -

den , das auserlesene fliegendo > Personal spätestens am
1. April . Seit ungefähr 14 Tagen kämpfe ich schon wie ein

Verzweifelter um iiieine Leute — ich ftnde nirgends Hilf «.
Da es mir trotz der größten Anstrengungen bis jetzt noch nicht ge -

hingen , durch den Dunstkreis von Geheimräten und

Adjutanten bis zu den einzelnen Regierungsstellen durchzu -

dringen , um ihnen ein Bild von dem stellenwcffen Arbeiten der

Unterstellen zu geben , bin ich aus diesen Weg der Presse getrieben ,
— da jede Sekunde kostbar ist . Der Stab des Reichswehrministers

suchte helfend einzugreifen — Herr Euler machte diese Hilfe zu -
inchte . dadurch , daß er mit Unterstützung anderer Reichsstellen die

Zuständigkeit des Reichswehrministers abstritt
und sich als die einzige zuständige Stell « für dies « so wichtige
Lebensfrage des Volkes bestimmte , — Herr Euler , selbst Kapi -
talist und Fabrikbesitzer , der voraussichtlich in kurzer
Zeit seine eigene Fabrik zu einem Konzern für den süd -
deutschen Luftverkehr umwandelt . Z u st ä n d i g für unser
Volk daof in dieser schwerenStunde nur folgender Gesichtspunkt
sein — der Staat , der über Nacht den gesamten Lustverkehr über

ganz Deutschland ins Leben rufen kann , der über Nacht Hundert -
tauscnde von der Straße wegholen und ihnen Arbeft geben kann ,
der über Nacht unserem schwererschütterten Volksleben mit einem

großzügigen Transportmittel unter die Arme zu springen in der

Lage ist , — der Staat mutz die Fliegerei festhalten
und darf sie nicht an einzelne Privatgesellschaften abgeben , die

ohne jeden größeren Gesichtspunkt nur für ihre Gewinne
und nur in ihre Tasche arbeften . Für die Millionengewinn «
der Fabriken haben wir in den vier Kriegsjahren als Flieger
geblutet , der cbelste Teil ist verblutet — es soll jetzt nicht
das ganze Volk bluten . Döberitz ist nicht ein Einzelfall , — der

Hilfsschrei von anderen Stutionen beivie » mir , daß man überall

auf den Fliegerstatirmen in gleicher Weise am Werke .
Für die Hunderte von Arbeitern , für die ich verantwortlich ,

für die Tausende und aber Tausende von Arbeitern und Fliegern ,
die hinter mir stehen , die zum Teil schon ohne Arbeit bzw . in den
nächsten Tagen brot - und arbeitslos gemächt werden sollen , rufe
ich auf diesem W e g e die Hilfe der Männer an , die da ? Ber -
trauen de ? Volke ? zu Führern bestimmt .

Die Zusammensetzung üer Negierungs -
truppen .

Die linkSradikale Presse wird Glicht müde , zu versilbern , daß
sich die� Regierungsiruppen nur aus Angehörigen der besitzenden
und bäilerlichen Klassen ziisamniem ' etzen . DaS ist unwahr !
NichlS beweist das schlaaender , als eine willtürlich herausgegriffene
Beruföstotistik der 4. Kompagnie des Regiments Reinhardt . Unter
diesen Mannschaften waren 14 aktive Soldaten . 34 Arbeiler .
26 Kaufleute . 4 Landwirte , 47 Handwerker , 7 Beamte , 4 Techniker ,
2 Heilgehülfe », 2 Schüler und 1 Artist .

Das war üer Graf Schwerln - Putzar .
Neue Junkerfvcchheitcn .

Herr Dr . Graf Schwerin - Putzar hat jüngst von sich
reden gemacht , als er auf seinen Gütern den Streik gegen
die Ernährung des deutschen Volkes ankündigte . Herr Dr .
' Graf Schwerin - Putzar hat einen laugen Arm : er reicht auch noch
hinüber auf Begüterunacn , die nicht sein Eigentum . Der Herr
Graf ist Pfleger des F i d ei k o m m i ss e s L ü bb « r S t o r f. das
in der Nähe von Friedland i. M. gelegen ist . Hier bat er , waS
man auf Plattdeutsch die „ Babcnhand " nennt . Wie er dies sein
Amt gelegentlich handhabt , das ergibt sich aus einem Sendschrei -
ben , welches er seinen Leuten jüngst verabreichen ließ . Hier ist «S:

• �
. . An die Arbeiter von LübberStorf .

Trotz der Mahnung meines Vertreiers , des Herrn Leut -
narrt v. O e r tz c n , babt Ihr die Euch im Februar vorgelegte
Lohnforderung für 1919 noch immer nicht unterschrieben . Dar -
aus folgt , daß Ihr 1. nicht jede vorkommende Arbeit verrichten
wollt , 2. den Befehlen Eurer Vorgesetzten nicht mehr
gehorchen mögt . Im Namen d�r gesamten Familie d. Oertzen
als der Eigentümerin des meiner Verwaltung anvertrauten
FideikommisseS LübberStorf bestimme ich deshalb folgende ? :
1. ES gibt von jetzt ab bei der Löhnung weder
K o rn n o ch G e l d. . 2. Am 1. April «rbält jeder , der die Lohn -
sorderung nicht unterschrieben hat , den Schein und muß zum
1. Juli ziehen . Diese Verfügung wird nur zurückgenom -
men . wenn Ihr alle bis zum letzten Hofgänger die Lohnforbe . »
rung unterschrieben und mir außerdem eine Bescheinigung deS
Avbefter - und Soldaten rots Friedland vorgelegt habt , des In -
Halts , daß Ibr im Kalenderjahr 1919 Nicht streiken
dürft .

Putzar , den 9. März 1919 .
�

gez . : Dr . Graf e - chwerin v. Putzar ,
Pfleger des FideikommisseS LübberStorf . "

Welch ein Kulturdokument ! Und in welchem Deutsch ! Und
welche Gesinnung ! Die Anrufung des Arbeiter - und Soldaten¬
rat eS in Frirland dürfte nicht vergeblich sein . Er wird hoffent -
lich zu gegebener Stunde auf LübberStorf drücken und den Leute »
vor allen Dingen das ihnen zustehende Korn aus dem

Speicher verabfolgen lassen , damit Männer . Frauen . Greise
und Kinder Brot zu essen haben . DaS weitere dürfte der Deut -

sche Landarbeiterverband « ledigen . Es ist ein Glück .

daß er da ist , daß er gerade in Mecklenburg - Strelitz täglich an

Ausdehnung und Kraft gewinnt . Dieser Verband — kein Zweifel
— wird die richtige Antwort finden gegenüber dem Putzarer Graf -
lein und der gesamten Familie derer von Oertzen .

Die Eingemeindung Altonas nach Hamburg fordert eine Denk -
schrift der städtischen Kollegien von Altona , die der Deutschen Na -
tionalversammlung in Weimar und der Preußische » LandeSver -
sammlnng soeben überreicht worden ist .

Gin sozialistisches ffunüertmiMonenprofekt .
Das bayerische 3. Armeekorps in Nürnberg ist mit einem

Siedlungsprojekt aus sozialistischer Grundlage größten Stils an

die Oeffentlichkeit getreten . Tausenden von Arbeitslose » soll da -

durch Arbeit , Tausenden eine gesunde Wohngelegenheit und land -

wirtschaftliche Tätigkeit vermittelt werden .

Heber Art und Umfang dieses von unseren Genossen ge -

tragenen Planes , der von Soldaten und Fachleuten durchgeführt

wird , entnehmen wir der „ Frank . Tagespost " das Folgende :
Ueber Einzelheiten des großen SiedlungspräjekiL äußerte sich

in der Versammlung der Vorsitzende des Soldaten rats , Genosse

Sachs . So konnte mitgeteilt werden , daß bisher schon 299 Ar -

bester Beschäftigung gefunden habe » und daß bis Ende ' dieser

Woche die Zahl der Beschäftigten aus 1999 wachsen werde .

Die neue Regierung in München habe 199 Millionen Mark

zur Verfügung gestellt . Die Rohstoffe im Bereich des dritten

Armeekorps werden beschlagnahmt . Oertliche Kommissionen ar -

beiten Hand in Hand , um rationell vorgehen zu können . Roben

dem vorgesehenen Platz am Weichbild Nürnberg und neben den

Exerzierplätzen , die bebaut werden sollen , sind 39 Bauern -

güter jetzt s<chon freigemacht , ebenso werden dieser Tage drei

große Jagdschlösser und ein in der Nähe von Nürnberg

gelegenes Schloß in Beschlag genommen . Eine Ziegelei ist auch
bereits übernommen worden , um die Bausteine herzustellen . An

diesem Vorgehen sieht man allein schon , wie ernst die ganze Fvage
den damit Beschäftigten ist und daß sozialistische Arbeit

geleistet werden soll , die allein ein Gelingen verbürgt . Das Sied -

lungswcrk in der Nähe Nürnbergs soll auf gutem und ertragfähigem
Boden erstehen und so augelegt werden , daß 2499 Siedlungen

räumlich so angelegt werden , - um für jeden Anwohner die beste
Verkehrsmöglichkeit betreffs Schule , Einkauf usw . zu bieten .

Snöustrie und Sandel .
Das Steigen der deutschen Balnta .

Der Kurs der Mark im Auslände ist in den letzten Tagen
wieder im Anziehen . Diese Erscheinung hängt , einer Meldung der

„ Frankfurter Zeitung " zufolge , damit zu sammele , daß die Alliierten

die Absicht haben , demnächst in Paris eine Finanzkonferenz
mit neutralen Delegierten abzuhalten , in welcher sie

nach den in Brüssel kundgemachten Mitteilungen die Neutralen ver -

anlassen wollen , die deutschon Valutakredite zu verbessern und

außerdem neue Kredite zu geben für Deutschlands Einkauf neu -
traler Lebensmittelüberschüsse . Deutschland wird eine Zusammen -

stellung der im Ausland laufenden Kreditsummen mit ihrer Fällig -
keit liefern , die aber nicht inS einzelne zu gehen braucht . Auf Grund

der etwaigen Pariser Vereinbarungen wollen sie dann mit unseren
neutralen Kontrabenten zunächst gegen Prolongation der äugen -
blicklich abgelaufenen Kredite verhandeln . Wir selbst hatten bereits
alle Aussicht , langfristige Verbesserungen zu erreichen mit Hilfe des

Verkaufs von 75 Millionen Gold . Doch ist uns dieses Gold trotz

mehrfacher Vorstellungen nicht von der Entente freigegeben worden .
Die Umrisse eines internattonalen Finanzkuratels über

Deutschland zeigen sich immer deutlicher .

Erhöhung der Kohlenpreise .
Essen ( Ruhr ) , 29 . März . In der heutigen Versammlung der

Zechenbositzer wurde beschlossen : Bei dem sehr schlechten Geld -

ergebniS , welches selbst gutgcstelltc Zechen seit einigeli Monaten

aufweisen , und angesichts der fortgesetzten Steigerung der Selbst -
kosten mußte eine weftere und wiederum beträchtliche Er -

höhung der B r e n n st o sfp r er se vorgenommen werde » .
Die Steigerung der Selbstkosten ist in der Hauptsache ckits�d: c
gewaltige Lohnerhöhung , ferner auf die gekürzte
Arbeitszeit und auf die verringerte Arbeitslei -
st u n g zurüd�u führen . Die Preiserhöhungen betragen im all -

lftemeinen : für Kohle 20 M » für Koks 30 M. und für Briketts
29,59 M. für die Tonne ; sie verstehen sich einschließlich Kohlen -
und Umsatzsteuer und gelten fiir den Monat April . Afoveichend
von dieser Preiserhöhung wurden die Preise für Nüsse um
2 2 Mark und für Brechkohlen 1 —2 um 36 Mark wegen
der besonderen Steigerung der Herstellungskosten evböht . wäbrend
die Preise für die geringen Brennstoffforten ( Schlemmkohle ,
Mittelprodukte , minderwertig « Fcinkohle und Koksgrus ) nur um
5 M. für die Tonn « erhöht . wurden . Die Preiserhöhung für
Briketts ist um 59 Pf . höher als für Kohle zum Ausgleich des

Pechpreises . _

Jahresabschluß der Großen Berliner Straßenbahn .
In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der Großen

Berliner Straßenbahn wurde beschlossen , der aus den 26 . April

einzuberufenden Generalversammlung die Ausschüttung einer

Dividende von 7sh Proz . füi ; 1918 ( gegen 4 Pcoz . de »

JahreS 1917 ) vorzuschlagen . In dem Geschäftsbericht wird für
das Jahr 1318 eine weitere dauernde Zunahme des Verkehrs fest¬

gestellt und ausführlich der Vertrag der Straßeniahngesellschaft
mit dem Verband Groß - Berlin dargelegt , der am 28 . Mai 1918 ab -

geschlossen wurde . In der Bilanz kommen die Ergebnisse dieses

Vertrages dadurch zum Ausdruck , daß die Abrechnungen der frühe -
ren einzelnen Gesellschaften zu einer einzigen zusammengefaßt

sind . Die völlige Verschmelzung der einzelnen Unternehmungen
soll auf der Generalversammlung beschlossen werden . I » der Zu -

sammenstellung der Einnahmen und Ausgaben weisen die Be -

triebSeinnahmen die Höhe von insgesamt 199 l9K 642 M. auf . » Nn
Löhnen und Gehältern sind 24 819 612 M. verausgabt wor¬

den , für Wohlfahrtseinrichtungen 2 795 555 M. Di « Betriebs -

ausgaben beziffern sich auf 61 928 328 M. Hiervon sind noch
9 197 329 M. den Löhnen hinzuzurechnen , so daß der gesamte
Lohnaufwand für 11962 Personen sich auf 34 916 941 M?

beziffert . Di « Mehrausgaben infolge Lohnsteigerungen beliefen

sich im Jahre 1918 auf 11 Millionen Mark . Jedoch wird für die

Folgezeit diese Mehrausgabe durch die Einführung des Achtstunden¬

tages und die Lohmsteigerungen im Januar 1919 noch bedeutend

erhöht — auf rund 40 Millionen Mark jährlich . Diesem Mchraus -
wand ist für die Zukunft durch große Zuweisungen an die Erneue -

rungsrücklagen , denen 13,2 Millionen Mark überwiese « werden

sollen , im Abschluß 1918 bereits Rechnung getragen .

Lekte Nackrickten .
Kriegsschiffe für die deutschen Lebcnsm ' tteltrnnsporte .

Berlin , 20. März . Infolge der Weigerung eiüigcr radikaler
SeemannSverbände , sich an Bord der onslausenden deutschen
Lrbensmittelschisfe zu begeben , war die Ausführung de « Brüsseler
Abkommens und die Verpflegung Deutschland » in
Frag « gestellt .

Deshalb hat die Deutsche WaffenstillstandSkommissio » am
20. März bei den alliierten Regierungen de- . Antrag gestellt , die
Genehmigung zur safortigen Indienststellung von
vier kleinen Kreuzern auf Km schnellsten Wege zu er -
teile ». Durch diese Maßnahme würde der Schuh der sofortige »
Ausfahrt der Handelsschisfr sowie ber zu erwartende » Lebe » » -
»itteltranSpotte garantiert .



Sewerkschoflsbewegung
der Arbeitsvertrag für Hausangestellte .

Schwer bat es gehalten einen annehmbaren verrrag für
HcmScingeftetue juftanbc au bringen , aber jetzt ist er tza unb all «
Hausang�lllen sollten s>ck>. wenn sie «in einigermaßen geregeltes
Arbeitsvc »hältniS - haben wollen , nur mit diesem »ermitteln . SuS »

gearbeitet ist der Vertrag vom Kuratorium des ArbeitSnachioeiie «,
welches paritätisch zusamii ' enpesetzt ist . Bis End « Dezember d. I .
hat er feine ÄWttgfeit . Wotsl sind nicht alle von der Organisation
der Hau Scmxef tollten gestellten Forderungen erfüllt , indeffen , der
Verirrrg stellt den ersten Versuch dar , das Dienstverhältnis der
Angestellten der neuen Zeit anzupassen . Nach dem Vertrag nmiß
daS der Angestellten cinguräumende verschließbare Zimmer «in
Bett zu Ihrer alleinigen Beifügung und ein nach außen gehende »
Fenster haOen , ferner mit Kleiderschrank sowie Waschgrschirr und
Handtuch versehen sein . sDurcfoangSgimmer dürfen als Schlaf -

«mmer nicht benutzt werden , augerdmn tst da » Ausbewahren von
lottenkisten im Mädchenzimmer verboten ) . Wo das während der

jetzigen llebergangSgeit nicht zu leschoffen ist , muß «in anderer
geheizter Raum zur Beefügung stehen . Die Arbeit - kbereitschaft soll
in der Re�l lg Stunden betragen , darunter zwei Stunden Frei -
zeit zur Einnahm « der MaBhzcit und zur freien Verfügung . Nach
7 Uhr abend » hat da » Madcbrn nur lausend « Arbeiten zu ver »
richten . Waschen , Plätten , Ausbessern , Scheuern ustv . find noch
dlefer Zeit nickt mehr vorzunehmen . Arbeiten , die durch Besuche
od « Gesellschaften nach v llhr erledigt werden müssen , sind extra

ii vergiurn . Die Enffchüdtoiing muß mindestens bis 10 Uhr
Pf . , nachher Tb Pf . pro Stunde betragen .

In pllitzrlchen K»ankhett »fällen ' nicht ansteckender Art ist die
Hausangestellte zu Leistungen auch außerhalb ihrer AvbeitSzeit
bereit . Dagegen kann sie die Pflege und Bedienung einer mit
ansteckender Krankheit behafteten Person sowie die Reinigung der
in diesem Falle zur Pflege nötigen Utensilien ablehnen .

Ausgang jeden zweiten Sonntag von 3 Uhr . ferner ei »

freier Rachantttag vier Standen , miudesisnS von 4 Uhr an .
Die Wohnung soll nicht « hn « vorherig » Meldung verlasse »

«verde ». Madcken rmter tll Fahre » hohe » Wochentag » mit Hau » .
schloß id. h. 10 Uti?) zu Hau » zu sein , an Ihrem Au » ga » a » sonntag
nach Uebereinknnst . . Bei den «itvachsenen Mädchen unterttege » die

A« sP « ge an WochenstM«, der freien Vereinbarung .
Fstr nicht wutwklllg zerbrochene Wirtschaftsivegenflände . G« . '

Wirr «rft ». dürfen G»halisaib,ftige nicht erfolgen . Nach einßlhriger
Besch ' - tt ! gu ng hat die HauSangestrll ! « Anspruch auf mindesten »
«ine Wowe Urlaub ohne Lohndcrkürzung urio zugleich auf Zahlung
de » oitsüblichn KostcnldeS . Dieser Urlaub steigt alle zwei Jahre
um ein « Woche , bi » höchsten » drei Wocken .

Die Kündigung hat 14 Tage » or Abgang vom Id . zu » l . zu
erfälgen . Ander « K>ündigung » zeit nach Verriivbarung . En ! stehen
während der Dauer diese » verlrage « zwischen den Parteien Strei .

tigfetie », sa sind diese vor einem Schiedsgericht zu schlichte », da «

zu gleichen D eilen au « Vertretern der Hausfrauen und der Haus -
angestellte » beste ben muß .

Der verband ter Lwusangostolltrn . Engewfer stl 777 , händigt
Ham» augest « lltea auf Wunsch VertragSsormulav « au « .

&

Neutvahl der OrtSverwaltunq im Metallarbeiter «

verband .

Sine außerordentliche Vkneralbersammluua der VerwaltungS -
MK Berlin de « Deutsche » Merallarbeiterderban .
d « S . über dir un » nachtraglich noch berichtet wird , hatte dir Reu -

Wahl der Ort « verwastung vorzunehmen . Bekanntlich hatte » die

Bevollmächtigten Toh « » und Tieriug ihre Posten gekündigt .
Da auch ohnedies der Termin der turnusmäßigen Erneuerung der
Orrtverwaltung vor der Tür stand , hatte die Ortsverwoltuny de .
schloffen , gleich die Wahl der fehlenden Revisoren und Beisitzer mit
vorzunehmen : seitens der Generalversammlung wurde noch de .

. schloffen , mit Rücksicht auf die lanffe Amisdauer der jetzt tätigen
sonstigen BenvaltungSmitglieder eine vollständige Neuwahl vor -
zunehmen .

Bei der Wahl de » I Bevollmächtigten protestierte Häusler da¬
gegen , daß die Kandidaten in den Bezirksversammlungen befragt
«vordcn seien , ob und wo st « politisch organisiert find . Di « Antwort
auf derartige Fragen könne doch nicht ausschlaggebend für die Wahl
sein , sondern enticheidend müsse lediglich die Betähigung de » de -
treffenden Kandidaten sein . Häusler konnte feine Ausführungen
nicht zu Ende bringen , weil er durch Avischenrufe und sonstigen
Lärm am Weitersprrchen verhindert wurde .

Schließlich wurde zum l . Bevollmächtigten Otto Tost gewählt .
Mit einer kleinen Anspracke , in der er sick für da » Räleshstem
aussprach , übernahm Tost die Leitung der Versammlung . Zum
8. Bevollniächtigten wurde Oskar Rusch und zum 1. Kassierer
Henning getvählt .

Beim Posten des 8. Kassierer », den W» jetzt Karl Schmidt be¬
kleidet hatte , entftmnn sich gl ? ich fall » eine Diskussion . Cohen
trat für die Wahl Schmidts ein , da er als zweiter Kassierer durch¬
aus seine Pflicht getan habe ; «» liege de « hald keine Beraniassung
vor , ihn nicht wi « derzim >ählen . Wenn man ihn deshalb nicht
wiederwählen wolle , weil er eine politische Ueberzeugung
habe , die der Mehrheit der Gneralbrsammlung nickt gefällt , dann
wäre da ? eine glatte Maßregelung , und kzie dürfe sich die Genoral -
vevsammluna nickt zufchulden kommen lassen . Die�e Viaimuna war
umsonst ; Sa - midt wurde nicht wiedergetwihl ! , an seine Stelle
wurde T i r p i tz bestimmt .

AI » Revisoren wurden sodann getvählt : Wilhelm Schmidt .
Adolf Hol- , . Alfred Sckneider , Paul Kraus « , Otto Schuhmann . Als
Beisitzer : Paul Blumenthal , Rickard Miüller und Hans Buckeveiz .

Sodann wurde noch «in Antrag behandelt , wonach die Posten
für 80 neu « Angestellte auSgefckriicken werden sollen . Hierbei
machte Günther den Vorschlag , daß , soweit rein « Bureauarbeit in
Frage komm « , man sehr gut Schreibkräfte von dem Arbeitsnacktvei »
der hierfür in Frage kommenden Organisation entnehmen könne ,
während man allerdings für die organisatorische Arbeit Kollegen
au » dem Bevband entnehmen müsse .

�tack einiger Disknffion wurde entschieden , zimäckst diese Frage
anst - usckatten , und weil dringend notwendig , die Stellen auszn -
ickreiten . Nr - er die Anregung Günther » könne dann später noch
Beschluß gefaßt «Verden .

Es wurde mjnmrbr eine an » 12 Mitgliedern bestehend « Kom¬
mission gewctblt , die nach Zuwabl von drei Mitgliedern der Ort » .
vrrwaltnng die einlaufende » Bowerbungen prüfen soll und der
demnächst stattfindenden Generalversammlung Vorschläge für die
Wahl der Angestellten zu machen hat .

Ein Vorschlag von Barth , sefort einen ' Sekretär zu wählen ,
den den neu - gewählten ! . Bevollmächtigten besonder » für den An -
fang seinec Tä- ligkeit unterstützen könne , wurde nach einigen wei «
teren Ausführungen von anderer Seit « abgelehnt .

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war die Wohl einer
evetbUchen Angestellten . Diese Stell « ist bereit ? im vorige » Herbst
auSaeschrieben . die zur Prüfung der Bewerbungen eingesetzte Kam -
Mission hatte ihre Arbeit auch teretts beendet und erstattete Be -
richt . Au » der Mitte der Gencralbcrsamwlung wurde jedoch vor¬
geschlagen . wegen der geringen Zahl von Bewerbun zen die Stelle
nochmal » ausnufchrcibrn . und diesem Antrag - »mirde entsprochen .
Die Prüfung der einlaufenden Betverbungen für den Posten einer

«vekWichen Angestellten würbe einer ncngetofllKte » Kommission
übertragen .

Zum Schluß wurde sodann »och ein Antrag erievigt , wonach
im „ Vorwärts " die Bekanntmachungen der Versammlungen usw .
nicht mehr erfolgen sollen . Cohen wandte sich dagegen , daß dieser
Antrag für die diesmalige Generalversammlung zulässig sei . Es
tverde seiner Auffassung nach damit eine Verletzung de » Ortsstatuts
vorgenommn . Die Versammlung beschloß <cher trotzdem entsprechend
dorn Anträge . _

Gewerkschaftsmitglieder !

Die Direktion de « „ Palast - Tbeater " hat un » in entgegen «
kommender Weise für die Aufführung de « Pasflonskpiel «
. Cbristu « ' für Montag , den 24 „ Dienstag , den 86. , Mittwoch ,
den 20. . Donnerstag , den 27 . und Freitag , den 88 . März . Ein «
l a ß k a r t e » zum Vorzugspreise ven 8 Mark zur Verfffgimg
gestellt .

Die Korten können vom Freitag , den 2t . März »8, in unlerm
Bureau Berlin SO 10, E n g r l u s e r 16 l , Zimmer 82 . vor -

mitiag » 9 —19 llhr , nachmittag » 4 — 6 Uhr In Empfang genommen
werden .
Der Ausschuß der G« wrrklchast » kommission Berlins und Umgegend .

I . S . Link .

parwwachrichwn .
Neber eine « Rcinsall der Unabhängige » in Beelitz berichtet

unser Brandenburger Parteiorgan folgendes : Unabhängige in Dcc «
litz hatten zum Sonnabend eine öfsentliche Bersamimung einbc .
rufen . Ein Referent aus Berlin sollte da » Thema . Plcvolution
uno Avbeiterrat " behandeln . Haupizweck war natürlich , Agitation
für den neugegründeten unabhängigen Wahlverein zu betreiben .
Unsere Genossen waren aber auch nicht untätig geblieben . Sie
hatten für zahlreicken Besuch der Versammlung au » unseren
Reihen agitiert , um den Unabhängigen zu zeigen , daß in Beelitz
kein « Lorleeren für sie zu « rnien sind . Nach langem Warten er -
schien der unabhängige Einberufer und gab bekannt , daß die . Ver¬
sammlung nicht statstinden tonne , da der Referent nicht erschienen
sei . Ku' nzerhand wurde die Versammlung nun von un » eröffnet
und Genosse Patzer aus Mickendorf . sprach über da » angesetzte
Thema . In tressender Weife schilderte er die bisherigen durck die
Mrgler und Porkiaersplitiem ve oursachten Schäden und Nach -
teil « für die Revolution und wie » auf die weiteren Gefahren hin ,
die einen gänzlichen Zusomnienbruch der Revolution zur Folge
haben müsse , wenn die Arbcitersck ' aft nicht endlich zur Vernunft
zurückkehrt und den so unliebsamen Druderlampf einstellt , um
geschlossen gegen die Reakijon zu kämpfen . In der Aussprache
meldeten sich einig « Unabbä�ig « zum Wort und glaubten mit
»ersönlich gehässigen Angrisien gegen den Genossen Fiedler als
OSmann de » Ärbeiterrat » für ihre Sacke wirken zu können . Nach
Klarstellung durch Fiedler gab Sie große Mehrheil der Versamm .
kung in nicht mißzuverstohendcr Weise zu erkennen , daß sie nicht
länger genullt ist , derartig hetzerische , jeder Grundlage entbehrende
persönliche Beleidigungen gegen altbewährte Parteigenossen ruhig
hinzunhmen .

nt P- Ntt « «thr ? 9«<n,, , fflt k«n DStion Tri « St «
S-Ioitfs »ftt * Bcholz , Jiniti - Gn; tflr «njetgen V«rlin öcrlag :
?»r >vätts - i ! crli : g «. « Ii. t . . »etltn . Trutf sorwür»S' tziicki »>ruckertt und
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Vrwgrugp « »mh- Berltn .

®tn Wttallebeen hier -
durch zur Nachricht , daß
unfrr Xastege <7/Td

Otto Starnmer
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Schlag in Zneden . mein

titeliste , Su. meine Innige
Liebe deckt Dich zu. «riß
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Martha Tbeophtl .

ftäh� ' A.
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stchee Zetwahme an dem Tode
meine » lieben , unvcigeßlichen
Valer », de, Saftwin »

GUn Pfellfer
age ich allen verwandtem Be-
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Hastor Braasch für die Iroft -
Sj- ett Worte am Sarge des
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Somiadend , den 29. März .
nachirnst Uhr, vom Emmau » -
Mrchhoi . Neuwlln . statt

AlUomvdi ! '

(fcleplieMäiili .
j 5/14 Adler - Torpedo -

sporiiype , 4sitzin .

| 5/12 Adler - Torpedo -
gporttype , 2 sitzig .

| ft lo Loreley - Torpc -
dosporllype,2 . . It £.

| 514 Opel • Torpedo -
«porllypc . 4 silzig

| 8/22 BrcaiUbor - Tor -
pedogpordype , 6 s.

10/25 Overland - Tor¬
pedosporttype , 4s .

| 5/12 Opel • Turpe Jo¬
sporttype , 2 sitzig .

5 14 Wanderer - Tor -
pedosporttype . 2 s.

10 30 Miaerve - Tor -
p * dosportiype,6s

8 20 Benz • Torpedo -
aperdype , 6 sitz ig .

Sowie Uiv. andere
Wagen :

Horch , Slocver ,
Mloerra , Mercedes ,

Benz etc .

Georg Spefcr ,
Mhschinemabrlk .

Berlin - ilalensee ,
Jatchtni - Friedrich -

Straße 37/ Jb.
Uhland 7JS6 und 738»

m. aiCt . mart . Sriegtlschrunl
U. Wdld eet n ichlunz

e »n Ml. �800 . — an.

Kliiissssel
eisen » Prbrlkatlon .

Kein Laden I

Reiche Ati «w»hl
In Qobeiln , Seide etc .

Qarnituren
tdr Herren - - Wohn - und
Damenitmmer . tinzelne
Seisel u Sota » noch be¬
sonders preläwert . A' le
Bezugsstolfc noch Frle -
dcnsvrffre In solider

Verarbeitung .
Millte DhittcTe Tjpplchc

»stfett , streben, . Tisch,
( Gebet llOnie

eem Mi. 2495 . - ♦ » .

Rüchen
in allen Faebrn — TteiHg

een CIL 57 5 . — an.

Ruhebetten
tu prima Stosiueeaebettuna
düir blstla - �» t Wunsch
Aststlungaeeleiqieeung

ZtÄZlNIlMK
kerUo LV. ach »

M- tMMe- Af. lljll

proiLLse .
«. andgcttchlsrat 0r . f. . . . Ji . HHP
AlaxanderatraSc ckS ( sm älexanderplcre , LS- saniiber
TelttX ( 9—' . ) CllSnz . Erfolge ! Beohachlg . sonnti 10 —13

Hat, Beistand , nülllta Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alliuenten - . Straf¬
sachen , Elngahen , OnadenteEuche ,

Landgcrichlsra « Or. t . K I r c h ha ch a. D- , Uetcllschnf .

Geschlechtskranke

fcßS

Spezial - Arzt
Dr . Mcottl .

«t - , Hare - u. Oeashtccht »-
den , speziell »erallere , han -

näckicc Auskillsse . SUnnca -
sc Iist liehe , lieg Sypüilt » eigene
ßseiimeldodeverb . m. Salrarsan -
aurep . Blutunlettuch im ersten
n IIimi . stue . Znstilul „Ldser *.
Nur Hascnlltalcr Str . bd —70,
Ztofenldaier Plast Ecke Linien ste.
Kehaudtung »». 9-1, 4-0. Sonnt .
»I , Separate » Damenztmmec .

MGeld ! ! !

„sftzl!»"
!>SSs»II «i >-wls!«d

KrunnenstT . 17 .

ligsssgn. Ilggsßttsn.
llsvtsbN

iü Tagespreisen .
Fernrui ! Norden 2343.

Gartenstadt am
Bahnhof Cdpeniok

Suchten

Kau - Tabak
garantiert reiner Tabak
iti Hollen und Sungen

ca. 12 cm lang
10 StDck M. I7J0

100 . . 150, —
500 . , 47». -

ad Eager oder gadtttz
gegen hia hnanme

Alearl AV. Mchmlilt
Langcnaulza 1. 1b Ar.

Postscheck Uebilg 28919

e — — eaeesssses

Taus s Schule
Mon | aMe Thiele .

• nn d. ffTTU�Mi- alntle Auf ,
; U, Slcrdwlst - tzat «! , Lurm -

»H« tz. SbfcW , I.V «lp - iti

IFrlcdcruiwnrc.
grote

Auswahl . Voriügllch In
Muster und Qualität

iMärMe Sltzulltel ,
Nene RoCatraCe 6,

nahe Spitte tnarkl *
a - U. - Oahnh . lnselbrOcke .

Kthollack wüst l«b- Q nanlnm
vltinfsitl Kau Oosi ck Co,
■eritn SW 6A. «Irjaubrlnen -
flrafte 105/109. MO/3

Gelegentieitskauf.

Rüchen
eaa 127,2

250 Mark
bt *

2000 Mk .

Kein Laden .

KQctienmübel -

Verkaulslager

F. HsUistger .
Brunaeßstr . 60.

Femspr Norde » 132.

verlangen im et«. Interesse , um (ich out m Inderm , fietinrrfahroi
w schlitzen, meine cttllldmthc Proschllre üb. Tripper , cnphilt ; ,
«ntiluntrefiichutui i-ito., ■«rfunnavoDe nnb meriiose Äeüre. - -
fajreit im nerschlastenen Umtmlag » I M. smtstvilrts \ X SR i
ebenso ht den Sprechstunde » erhältlld ) . Mittete mllnolichi
9lu »( unft lostenio, .

SvezloU l Di med. Herl Helaöaifö.
Orrli « . Poiab - iincr Sttoh « Ut , an der Ltitzowstrotze .

Sprechstunden Vs » —Z milt . u. ' /zi - - ,10 abend », Soimt . ' /zll - t .

CVarttUNg rchwiade�asi�An�iiungttt aitgr »

« ÄrrSSSii "
ttlffiinilEi , A « Äta »

H> eigener meclun . Werkst » « bei Mittäter Borcclinunj ,
Aa» hli ( a « «»chfBrii I Braaltstette I

■lc ( w« l » » Abgab » TM Heabean - neehlnea .

leipziger
Streie 23

" nrrsr - 1

ob gm »a detail

Udima G. m. b. H.

Friedrichstraße 210 , Ecke Kochstraße

preis *. KOchen
Ruderboot «
Garlonmöbel
Karosserien

»

ErSifnet
«S. februsr

IS32LT

CrstkiMtige
Holzlabrikate

behinnUr
flrrnsn

PIANOS

IdaDi , iüBzslr . IS
gebrasch « e, w chsener Repaste neu deegesM , vollkom

... —m
" MN neoen IflstTTtilhenlen ;

Verlauf unter eoüer Garamie TTldäl
stlavierstimmer Adam , MBozstraBe 16.
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